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Wliefert don der United Prek.⸗ 
Inland. 


5 Todte, 8 Verwundete. 

Frederickbburg, Va., 2. Juni. In 
der J. L. Jordan'ſchen Sägemühle un— 
weit Bowling Green explodirte geſtern 
der Dampfkeſſel im Maſchinenraum, und 
5 Arbeiter wurden getödtet, während 8 
fehr fchwer verwundet wurden. Das 
Gebäude wurde zertrünnnert. 


Ein Millionenbrand. 

Brooklyu, N. Y., 2. Juni. Die 
rieſigen Anlagen der „Brooklyn Coo— 
perage Co.“ an Kent Ave. zu Williams— 
burg brannten in vergangener Nacht bis 
auf den Grund nieder. Trotz der ver— 
zweifeltſten Anſtrengungen der Feuer— 
wehr zu Land und zu Waijer verpflanz- 
ten ji) die Flammen auch auf das fünf: 
Hödige Gebäude, welches von der Grie- 
und anderen Bahnen als Fradtitaiton 

tt wird, und auch Diefes wurde in 

rümmer gelegt. Auchreine Reihe be: 
nechbarter Mıiethshäujer brannte noch 
abe und großer Schreden entitand un: 
fer den Bewohnern der Umgebung. Der 
Sırhaden für das erjtgenannte Gejhäft 
wird fon allein auf $1,000,000 ge= 
jhäst, und die 600 Angeitellten find 
einitweilen befhäftigungslos. 

Weißlaupen⸗Schandthaten. 

Bridgeport, N. J., 2. Juni. Auch 
in der Nähe von unſerer Stadt ſind die 
„Weißkappen“ noch immer an der Arbeit. 
Vor einiger Zeit wurde ein junger Mann 
Namens Glaspey gewarnt und zum 
Verlaſſen dieſes Theils des Landes auf— 
gefordert. Er weigerte ſich deſſen, 
ſchwebt aber jetzt in beſtändiger Todes— 
angſt. In einer der letzten Nächte be— 
gaben ſich die Weißkappen nach der 
Wohnung von Frau Woodruff, einer 
achtbaren Wittwe, und nagelten eine 
Aufforderung an ſie und ihre Tochter, 
Frau Rocap, zum Verlaſſen des Landes 
an die Thüre. 

Einige Nächte darnach hörte der erſt— 
genaunte junge Mann, der für Frau 
Woodruff arbeitet, Geräuſch auf dem 
Anweſen und rannte mit einer geladenen 
Flinte hinaus. Er ſah zwei Männer, 
welche der Aufforderung, zu halten, 
nicht entſprachen. Darauf feuerte er, 
und dieſe erwiderten das Feuer. Als 
ihm die Munition ausgegangen war, 
kehrte er in das Haus zurück; die Weiß— 
kappen aber kamen wieder, beſchoſſen 
das Haus und zerſchmetterten mehrere 
Scheiben; eine Kugel ſauſte Glaspey 
ganz dicht am Kopfe vorbei. Die beiden 
uen kamen faſt vor Schrecken um; 
ſie ſind aber ſo entſchloſſen wie nur je, 
fi nicht vertreiben zu lafien. Wahr: 
jcheinlich werden die „echt amerifani- 
ſchen Anarchiſten“ noch mehr mörderiſche 
Angriffe machen. 

Robert ſtidds Schätze. 

Eaſt Hampton, Long Island, 2. Juni. 
Die Narren werden nicht alle. Jüngſt 
kam ein geheimnißvoller Schoonerdin der 
Nähe von Montauk Point an und jchien 
nad) irgend eiMem alten Grenzzeichen zu 
fuchen; ein.Boot wurde dann ausgejfekt, 
und drei mit Schaufeln und Haden be- 
wafinete Männer jtiegen an’s Land und 
ftudirten eifrig eine Karte. Dann grus= 
ben fie in einem Winkel zwijchen drei 
feltjam geftalteten Yeljen, bıs fie ein 
Lo von 10 Qiuadratfuß und 15 Fuß 
Tiefe gegraben hatten. DQarc '? gingen 
fie jedoh, ofjenbar Hödjt veritimmt, 
wieder davon, nachdem fie noch einen der 
drei eljen in das Loch gewälzt. 

Man erfuhr fpäter, daß die Gejell: 
Ihaft von Brooklyn gefommen war und 
nad) vergrabenen Schäten des berühm: 
ten alten Geeräubers Nobert Kibd 
forihte, von denen angeblich ein großer 
Theil an bejagter Stelle verborgen war. 
Ein uralter Brief, welcher einjt einen 
Neger, dem Leibdiener Kidds, gehört 
haben joll, war für dieje _weijen Ptän- 
ner Die Hauptveranlafjung zu vorliegen- 
der. Forichungsreije, nnd fie waren ihrer 
Sache ihon „völlig gewiß“. Seit vier 
Jen Jahrzehnten wird befanntlih in 
vielen Ländern und Anfeln immer wie: 
der nah Kidds Schäben gefuht, und 
auch in unferer Gegend hat jich jchon 
mehr als eine Korfchungserpedition bla: 
mirt, 


5 


ſtirchenſtandal. 

Reading, Pa., 2. Juni. Zwei Geiſt— 
liche der Reformirten Kirche in dieſem 
County verurſachten große Senſation, in⸗ 
dem ſie Proceſſe gegen bekannte Bürger 
anſtrengten. Rev. Alexander E. Keifer 
ließ Jonathan P. Dietrich verhaften 
und unter $1500 Bürgſchaft ſtellen unter 
der Beſchuldigung, daß er unter Mit— 
gliedern ſeiner Gemeinde ſcandalöſe 
Briefe über des Paſtors angeblichen 
verbrecheriſchen Umgang mit einer Frl. 
Miller verbreitet habe. Rev. Stambach, 
Paſtor der drei großen Gemeinden im 
County, ließ MW. Straus, P. Diefen⸗ 
bab, N. Stowt, H. ©. Keener und Frau 
GSatharine Miller, welche gleichfalls an: 
rühige Dinge über den Umgang ihres 
Predigers mit einer verheiratheten und 
einer ledigen perfon ausgeiprengt haben 
follen, unter Verfolgung ftelen. Diefe 

rocefje werden -jedenfalls eine ein: 

bende” Unterfuhung aller in Umlauf 
AS eten Schmusgejhihten, im Gericht 
‚ und in den Kirchen, jur Kolge haben. 
Angelommene Dampier. 

New York: „Ems“ von Bremen. 

Antwerpen: „Noordland“ von New 
Hort. | 
Bremen: „Saale“ von New York. 


— Wetterbericht. 

4 Für die nädjten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Illindis: Regenſchauer; 
eeſtaudige Temperatur; Südoſtwinde. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Seltſamer Gottesdienſt⸗Abſchluß. 


St. Louis, 2. Juni. 
der großartigen Ceremonien, welche das 
Legen des Eckſteines für die katholiſche 
St. Engelberts-Kirche, die jetzt im Bau 
begriffen iſt, begleiteten, ſchoß der Vieh— 
händler Joſeph Stodgart auf Aloys 
Steiner, welcher unter der Volksmenge 
die Ordnung aufrecht zu erhalten hatte, 
und verwundete ihn tödtlich. 

Sofort ſammelten ſich etwa 4000 Per⸗ 
ſonen um Stodgart, und die Rufe: 
-„Hängt ihn“? „Bringt einen Strid“, 
„Lyncht ihn“ erichollen von allen Sei: 
ten; der betende Priejter, die ganze Um: 
gebung und der Zwed der Zujammens 
funft waren im Nu vergefjen. Wirklich 
wurde ein Strid gebradt, Stodgart um 
den Hals gelegt, und dann der Mann 
nah dem mächiten Laternenpfahl ge: 
bradt. Dort retteten ihn berittene Po: 
lizijten im legten Augenblid. 


Ihr Geiſt auf Reifen ? 

Waterbury, Conn. 2. Juni. Ob: 
wohl in den letzten 3 Monaten viele hun⸗ 
dert Grippe⸗Fälle im Naugutuck-Thal 
vorgekommen ſind, ſcheint keiner von ſo 
merkwürdiger Natur geweſen zu ſein, 
wie der nachfolgende: Frl. Cora Mat— 
toon von Plymouth, die hübſche Tochter 
von D. E. Mattoon und methodiſtiſche 
Sonutagsſchullehrerin, erkrankte ſchwer 
an der Grippe und fiel bald darauf in 
einen anſcheinenden Schlafzuſtand, in 
welchem ſie 15 Tage lang verblieb. 
Während dieſer Zeit ſtarben zwei der 
beiten Freundinnen des Mädchens, Jen— 
nie Hamkins und Tilda Matthews. 

Als nun Clara endlich wieder auf⸗ 
wachte, erzählte ſie ihren Eltern, daß ſie 
nicht nur dieſen Freundinnen, ſondern 
auch einem Bruder, einem Onkel und 
einer Tante begegnet ſei, die alle ſchon 


längſt geſtorben ſind, und daß ſie „weit 


drüben“ ſeltſame und zanberiſche Aus— 
ſichten wahrgenommen habe. Sie glaubte 
beim Erwachen, und glaubt noch jetzt, 
daß ſie zwei Jahre von der Heimath weg⸗ 
geweſen ſei, und erzählte, ſie ſei von 
einem Berg in einen bodenloſen Abgrund 
gejtürzt, ertrunfen, zu Tode verbrannt 
und von wilden Thieren Glied für Glied 
zerrifjen worden; darauf jei fie in den 
Himmel gefommen und den genannten 
Perfonen dort begegnet. 

Man war höchlichit überrajcht davon, 
daß jie fofort vom Tode Jennies jprach; 
Denn vorher war verabredet worden, daf 
man ihr vorerjt unter feinen Umjtänden 
etwas vom Ableben ihrer beiten Freun— 
din jagen folle, und nun fing fie felbjt 
davon al3 von etwas ganz Bekannten 
an! Das Mädchen Teidet jeßt an jo 
furchtbarer Nervenerſchütterung infolge 
jener Schlaf⸗Erlebniſſe daß es zweifel⸗ 
haft iſt, ob ſie ſich je wieder ganz davon 
erholen wird. Im Himmel hat ſie es 
übrigens wunderſchön gefunden; aber 
ihre vorherigen Erlebniſſe waren ganz 
entſetzlich. 

10 Jahre Zuchthaus. 

Indianapolis, 2. Juni. Die Ge— 
ſchworenen in dem Proceß gegen Lemon 
Reinhold, früheren Anwalt dahier, we— 
gen Raubes, fällten heute früh ein auf 
„Schuldig“ lautendes Verdict, worauf 
Reinhold zu 10 Jahren, ſowie einer 
Geldſtrafe von 8500 verurtheilt wurde. 


Will ſich mit dem ſtaiſer duelliren. 


New NYork, 2. Juni. Richard Goor—⸗ 
deler, Muſiklehrer im Seminar zu Pen— 
nington, N. J., ſagt, er habe eine Kor: 
derung an den Kaiſer Wilhelm zu einem 
Duell mit Piſtolen geſandt; ſein Ge— 
ſchäft in Deutſchland ſei durch den Kai— 
ſer und durch Bismarck „wegen Enthül— 
lung von Stratsgeheimniſſen“ ruinirt 
worden. Der arme Kerl iſt natürlich 
wahnfinnig. 


Ausland. 


Getreide gebt in Die Höhe. 

Berlin, 2. Juni. Nachdem die Er: 
Härung des Reichsfanzlers, dag fih das 
Minijterium gegen eine Ermäßigung der 
Getreidezölle ausgeiproden, befannt ge: 
worden, ging alsbald das Korn um 
7 Mark in die Höhe. 


Nmgehen dad Robbengeieh. 


London, 2. Juni. Eine Depefche 
aus Vancouver meldet, daß die am 
Robbenfang in der -Behringsjee Interef- 
firten fi) darauf vorbereiten, unter der 
deutfchen oder italienijchen Slagge zu 
fahren, falls das auf Grund der Ver: 
bandlungen mit den Ber. Staaten tin: 
gebrachte vorläufige VBerbotsgejeg für 
britifche Unterthanen in Kraft tritt. Die 
Nobbenfänger hatten ohmedies bereits 
für diefe Saifon einen ungewöhnlich rei= 
hen Ertrag erwartet und haben durch— 
aus feine Luit, fih demjelben durch das 
Abkommen zwiſchen Großbritannien und 
den Ver. Staaten entgehen zu laſſen. 
Es ſind Senſationsgerüchte im Umlauf 
betreffs Gründung einer Robbenfänger— 
Partei, um die amerikaniſchen Inſeln zu 
überfallen und Felle wegzunehmen. — 
In England iſt man getheilter Meinung 
über das Robbenfang Verbotsgeſetz, ob⸗ 


wohl es ſicher iſt, daß daſſelbe, im Par-⸗ 


lament angenommen wird. Die Schon: 
zeit wird eine wichtige Anduftrie in Kon: 
don, nämlich die des Surichtens von 
Robbenfellen, jchwer beeinträchtigen und 
legtere im 
theuern. 
Kein iriſcher Carbinal. n 

Nom, 2. Juni. In kirchlichen Krei: 

jen Englands und Irlands it man. jehr 


überrafcht darüber, daß der Bapit.keinen 


irifchen, Sardinnl ernannt hat. Wie man 
glaubt, find die’ 
der iriſchen Politik ſchuld daran, daß ſich 
die Verleihung der Cardinalswürde an 
Erzbiſchof Valid veraöaert. u 


omntenden Winter ver: 


iffen Verhältniffe 


Am Schluſſe 


| 
| 
| 


. „Die BüctaritiBeikant-Beaedfer = 

London, 2. Juni. . Während der ge: 
jtrigen Berhandlung des Baccarat: 
Spielbetrugs-Procefjes wurde dem Prin- 
zen voh Wales ein Telegramm einge: 
bändigt, das mwahrfdeinlih von feiner 
Mutter fam. Der Königin joll die 
Sade näher gehen, als jedes andere Er: 
eignii feit dem Tode des Prinzen Leo- 
pold, und ein hervorragender Liberaler, 
welcher mit den Procefverhandlungen in 
Berbindung fteht, fprah Befürchtungen 
für den Gefundheitszuftand der Königin 
aus, namentlih, falls die Berhandlun: 
gen irgend einen bejonderen Makel auf 
den Prinzen von Wales werfen follten. 

Aus Berlin wird gemeldet, dak man 
auch dort das Lebhaftejte Anterefje. an 
diefem Procek nimmt, und die höheren 
Klafjen mit Staunen auf das Schau: 
fpiel bliden, das der fünftige König und 
Kaifer al3 Zeuge in einem Berleum- 
dungsproceß bietet. Uebrigens behan- 
deln die Berliner Blätter die Sade jehr 
vorsichtig, da der deutjche Kaifer über 
den Ruf des KönigthHums im Allgemei« 
nen und feiner Derwandten im Bejonde: 
ren eiferjüchtig wadt. Der Prinz von 
Wales jtcht mit dem preußijchen Herr: 
fherhaufe in Verbindung, und Kritiken 
über ihn in einem preußifchen Blatte 
würden zur Berfolgung des Redacteurs 
wegen Majejtätsbeleidigung führen. Das 
ber ericheinen in den dortigen Blättern 
nur wmagere Berihte und ohne alle 
redactionelle Bemerkungen. 

Heute wurde Prinz von Wales auf 
den Zeugenitand gerufen. Er jagte aus, 
daß er zur Zeit des angeblichen Spielbe- 
truges durh Sir Willtam Gordon&um: 
ming nichts Ungewöhnliche3 bemerkt 
habe, bis Lord Coventry ihm gejagt 
babe, dak man einen Berdadht hege. 

Große Strites. 

Glasgow, 2. Juni. Taujend Mann, 
weldhe für Schiffsbausfsirmen auf dem 
Elyde arbeiten, firikten gejtern. Sie 
werden noch mehr Anfchluß erhalten. 

An Perth legten etwa 1000 Weber die 
Arbeit nieder. 

Das nurnbige Portugal. 

Liffabon, 2. Juni. Es find Gerüchte 
verbreitet, daß die republifanifche re: 
volutionäre Partei bald wieder eine Er: 
hebung beabjihtige..e. Man glaubt, daf 
die neueren Nachrichten von den Zujams 
menjtößen zwifhen Portugiefen und- 
Briten in Südafrika die republifanifche 
Bewegung bedeutend gejtärkft haben. 
Unter dem Wolfe herricht eine jehr ge: 
reiste Stimmung gegen England, die 
ganz gewiß nicht weniger bitter Dadurd) 
wird, da man ficy nicht im’ Stande 
fühlt, England erheblich zu jhädigen. 
Es find dringende Aufforderungen- um 
Truppenverjtärkung in Afrika ergangen; 
aber die einzige Botjchaft, die jeit der 
legten Niederlage der Portugiejen dort. 
hin gejandt wurde, beitand in der Wei: 
fung, fich jtreng innerhalb der Grenzen 
zu halten und unter feinen Umftänden 
mit den Engländern Streit anzufangen, 
da die portugieliiche Regierung überzeugt 
fei, dag Gingland für Schädigungen oder 
Vebergriffe Erjat leiften werde. 


Ruſſiſcher Banernaufſtand. 

St. Petersburg, 2. Juni. Depeſchen 
aus den Bezirken Samara und Sim— 
bersk beſagen, daß jüngſt die Bauern 
gegen die Behörden revoltirten. Der 
Aufſtand wurde erſt unterdrückt, nachdem 
eine Reihe heißer und blutiger Kämpfe 
zwiſchen Bauern und Truppen ſtattge— 
funden hatten. 

„Bäterchen“ wieder daheim. 

St. Petersburg, 2. Juni. Der Zar 
ift glüdlich wieder von Mosfau zurüde 
gekehrt. Seine Gemahlin und die au: 
deren Familienmitglieder werden die 
Krim beiucen. i 

Italieniſcher Bolkskrawall. 

Rom, 2. Juni. In der Fabrikſtadt 
Savona, am Golf von Genua, kam es 
geſtern zu einem bedenklichen Aufſtand. 
Derſelbe begann mit dem Verſuch eines 
Volkshaufens, mehrere Gefangene, 
welche wegen irgend eines Vergehens 
verhaftet worden waren, der Polizei zu 
entreißen. 

Dieſe leiſtete mit Säbeln Wider— 
ſtand, die Gendarmerie wurde zu Hilfe 
gerufen, und dann nahm die ganze Be— 
völkerung an dem Krawall theil. Nach 
einem verzweifelten Straßenkampf wurde 
das Volk auseinandergetrieben. Viele 
auf beiden Seiten ſind verwundet und 
zwei Aufſtändiſche getödtet. 

Soeben wird auch gemeldet, daß man 
wieder einer räuberiſchen Geheimgeſell— 
ſchaft a la „Mafia“ auf die Spur ge— 
kommen ſei; bereits ſind 30 Verhaftun— 
gen erfolgt. 

Eine furchtbare Plage. 

Cairo, 2. Juni. Das ganze Nil— 
Delta iſt jetzt von zahlloſen Heuſchrecken⸗ 
ſchwärmen heimgeſucht, welche Alles öde 
legen. 

’ Zelegraphiihe Notizen. 

— Die engliijhe Regierung Hat ein 
Blaubuch veröffentlicht, das den Schrift. 
wechjel zwifchen Grofbritannien und 
den Der. Staaten betrejjs des Robben 
fanges in der Bebringsjee enthält. 

— Der deutjche Reihstanzler machte 
dem preußiichen Landtag officiel Mit: 
theilung davon, daß der Minijterrath 
fi angefichtö der befjer aeworbenen 
Ernteausfichten gegen eine Ermäßigung 
der Getreidezölle ausgefprochen habe. 

— Eine Depefhe aus Peling; China, 
befagt, dat Tiheng-Ki-Tong, mwelder 
in Londen und Paris die Stelle eines. 
erſten —— chineſiſ⸗ 
ſJandtſchaft bekleidete, zum · Tode verur⸗ 
heilt worden iſt. Wie es ſcheint, hatte 
der chineſiſche Diplomat ſeine Stellung 


dazu benudbt, allen möglichen Schwindel 


zu treiben; er wurde daher. zurüdberu- 


SE 


Dem Griminalgericht überwiefen. 


füuf Delinquenten «erhalten ihren 
Kohn: 

Thomas Meyer, welcher befanntlich 
beſchuldigt wird, in einen Frachtwagen 
der Northweſtern Bahn eingebrochen' zu 
fein und Kaffee im Werthe von $200 ge: 


ftohlen zu haben, wurde heute von Rich | 


ter La Buy unter 8800 Bürgſchaft an 
da3 Griminalgericht verwieſen. 

Richter Eberhardt verwies heute die 
beiden Burſchen George Miller und 


Frank Robolski wegen Diebſtahls unter 


einer Bürgſchaft von 58500 an das Cri— 
minalgericht. 
wurden in Gemeinſchaft von drei ande— 
ren Cumpanen am Samſtag Abend von 
den Poliziſten Curtis und Henneſſey auf 
den Verdacht hin, große Quantitäten 
Bleiröhren geſtohlen zu haben, verhaf— 
tet. Es gelang jedoch nur, Miller und 


Robolski zu überführen, an der Plün— 


derung der Ecke der Hoyne Ave. und 
Waſhington Boulevard leerſtehenden 
beiden Häuſern theilgenommen zu haben, 
jo daß die drei übrigen Verhafteten ent— 
lafjen werden mußten. 

R. H. Gardner, ein früherer Ange: 
ftellter der No. 194 37. Str. etablirten 
T. Batterfon’ihen Droguenhandlung, 
wurde heute Vormittag auf die Bejchul- 
digung des Diebitahis hin vom Richter 
Kerjten unter $500 Bürgihaft an das 
Griminalgericht verwieien. Herr Bat: 
terjon erklärt, daß Gardner ibn eine 
Anzahl Haarbürften und fonitige Zoi: 
lettengegenftände geitohlen habe. 

Die Opfer des jchwarzen Unholdes 
Thomas Wright, der, wie jeiner Zeit 
gemeldet, am 22. Mai in die No. 93 
©. Desplaines Str. belegene Aranf’iche 
Wirthihaft eimdrang und Drei Leute 
fhwer durch Meiferitiche verwundete, 
jind fomweit wieder hergeitellt, dat fie 
heute vor Nichter White erſcheinen konn⸗ 
ten, um ihre Ausjagen gegen den rohen 
Angreifer zu maden. 7 

Die Beweisaufnahme beitätigte in 
allen Ginzelnheiten die-serhobenen Be— 
fchuldigungen und Wright wurde unter 
einer Bürgſchaft von 81500 an die 
Großgeſchworenen überwieſen. 

Richter Kerſten verwies heute Morgen 
den Teppichleger Aidrew Beak, welder 
am vorigen Freitag in dent Haufe der 
Frau TIherefa Cook von No. 544 Bur- 
ling Str., wojelbjt er bejchäftigt war, 
840 und mehrere Schmudjahen ftahl, 
unter $500 Bürgidhaft an die Groß: 
geichworenen. 


Die „Abenrppeft‘‘ hat mehr Leler und folg 
Th) audı mehr fleine iuzeigen, aid alle audes 
ren Deuifchen Zeitungen Ehicagod gafammens 
genommen. 


Telegraphiſche Retizen. 

— In Cincinnati, St. Louis und 
anderwärts wurde am Montag großer 
Schaden durch die Gewitterſtürme ver— 
urſacht. 

— Der ſoeben veröffentlichte monat— 
liche Ausweis des Bundesſchatzmeiſters 
beſagt, daß die geſammte Bundesſchuld 
am 31: Mai $1,546,214,875 betrug; 
die Beitände 8697,077,366; die Netto: 
Schuld beläuft fich aljo auf 3849,138,- 
509 und hat im Mai un $622,916 zu: 
genommen. AIndeß hat jih auch der 
Netto-Baarbeitand in der Kalle um 
$324,894 vermehrt. 


— In Rujh Tomnfhip bei Galena, 
‘U., begingen Ada Tomniend und der 
Farmarbeiter Elmer Foſter Selbitmord 
durch Morphinvergiftung, weil die rei— 
chen Eltern Adas von der Verbindung 
Beider nichts wiſſen wollten. 


— Im „Park Hotel“ zu Jadjonville, 
IU., madte eine der Aufwärterinnen, 
dran Ella Beavers, aus unbefannten 
Gründen einen wahrfheinlid erfolgreis 
chen Selbjtmordverjuch mit Carbolfäure, 


— Etwa 200 Steinhauer in Detroit 
ftrifen behufs Lohnerhöhung. 

— Das Haus des jarmers Valentin 
Bed bei Beaver City, Neb., brannte.in 
Abmwejenheit des Ehepaares ab, und die 
zwei Kleinen Kinder Beds Famen in den 
Flammen um. 

— Aus Port au Prince, Hayti, wird 
gemeldet, daß die dafeldit auögebrochene 
Empörung unterdrüdt ift, und 40 Theil: 
nehmer derjelben. bingerichtet worden 
find, 

— Zmwijhen. Gonjtantinopel und 
Adrianopel brachte eine, NRäuberbande, 
die 30 Mitglieder zählt, "einen Schnell: 
zug zum Gntgfeifen, beraudte die Rei: 
fenden ihrer Habe, und nahm mehrere 
derjelben ala Gefangenen mit, für die 
fie jebt $40,000 Löjegeld verlangen. 
Die Gefangenen find: Bankier Ysrael 
aus Berlin, Oscar reger, Gutöbe- 
figer Maguel aus Siegelsdorf in Bay: 
ern, Döcar Kotyfch aus Zörbig, Preu: 
Kiih-Sadjen, und der Locomotivführer 
Freundiger. Der deutihe NReichstanz: 
ler telegrapbirte an den Botjhafter von 
Radomwig, das bejagte Löjcgeld vorläufig 
zu zahlen. 

— Der japanifche Polisift, welcher 
dem Angriff auf den rujiiihen IThron- 
folger (wegen der „Tempelihändung“) 
verübt hatte, ijt jeßt zu lebensläuglicher 
Strafhaft verurtheilt worden. 


— Am Testen Sonntag allein find | 


von Genua und Neapel 5400 italienijche 
Auswandererauf 4 Dampfern nad Bra: 
filien abgegangen. _ Das ift .die größte 
bis jept bagemejene Zahl an einem eins 
jigen Tag. — 

Bei der in Paisley, Engl., abgehal⸗ 


tenen Parlaments⸗Erſatzwahl, um einen 


Nachfolger für den verſtorbenen W. W. 
Barbour zu erhalten, ſiegte der Glad— 


* sche Candidat Dunn mit 4145 


en; ſein Gegencandidat MeKer⸗ 


Die beiden Gefangenen | 


Aus Eiferſucht. 


Eine vernachläſſigte Frau greift 
zum Revolver und fchießt ihre 
Rivalin nieder. 


Die L:ittere tödtlich verwundet. 


Vor dem Hauje No. 115 N. Lincoln | 


Str. fpielte jich heute Morgen um 4 Uhr 
eine blutige Scene ab, weldhe wahr: 
Iheinlih ein Weenfchenleben fojten wird. 
Su der genannten Nummer wohnt der 
Farbige Johır Smith mit feiner Frau, 
der in einer in derjelben Nahbarfchaft 
fi befindenden Wirthichaft ale Portier 
angejtellt it und fih im Großen und 
Ganzen eines guten Rufes erfreut. 
Seine Kamilienverhältniffe fcheinen je: 
doc) nicht befonders günjtig zu fein, we: 
nigitens läßt fi aus Nadjtehendem er: 
meljen, daß feine Frau, im hödhjiten 
Grade eiferjüchtig war und er ihr dazu 
genügende Veranlafjung gab. 

Smith begab ji nämlich gejtern 
Abend nach einen Familiendball uud lieh 
feine rau allein zu Hauje. Auf dem 
Bal traf er mit einem Belannten Na: 
mens Frank Moore zujammen und 
beide bejchlojjen, den Abend jo vergnügt 
als möglich zu verleben. Um dies zu 
bewerfitelligen, legte fi jeder eine der 
zahlreich anmejenden farbigen Schönen 
zu. Amy Shafjer und Sarah Reed 
waren die beiden Auserwählten, welche 
ji) die ihnen dargebradhten Huldigungen 
gern gefallen ließen. 

Der Abend verfloß für das Quartett 
in hödhit animirter Weife und Niemand 
dachte daran, da das Vergnügen in fo 
fataler Weije enden würde, als es that: 
jächlich der Fall war. An einem Anfall 
übermüthtger Laune machte Jemand den 
Borjihlag, fih nah Schluß der Feitlich- 
feit nah Smiths Wohnung zu begeben 
und dort das Vergnügen fortzujeben. 

Der Borfhlag wurde acceptirt und 
Arm in Arın, unter Scherzen undLachen 
machten fich die beiden Paare auf den 
Weg nah Smiths Wohnung. Hier jak 
die zu Haufe gelafjene Frau, die während 
der ganzen Nacht nicht zu Bett gegangen 
war, am Fenjter, ben Gatten erwartend. 
ALS der leistere mit jeiner Begleitung 
fi nahte und die Frau hörte, in welch’ 
heiterer, ausgelafjener Stimmung fich 
die Gefellfchaft befand, erfahte fie eine 
unbezähmbare Muth. Sie fprang vom 
Femfter auf, ergriff einen zur Hand lie: 
genden Revolver und dann nachdem fie 
das Teniter geöffnet hatte, feuerte fie 
vier Schüfje auf die aufem befindlichen 
ab. Drei Kugeln verfehlten ihr Ziel, 
aber die vierte drang Aıny Shafjer über 
dem rechten Auge in den Kopf. 

Ein Bolizift, welcher. die Schüfje ge: 
hört hatte, Fam herbei und arretirte die 
ganze Sefellichaft- Die Berwundete 
wurde nach ihrer Wohnung, No. 137 
MW. Yale Str., gebracht und ein Arzt 
berbeigerufen, welcher ihre Berlekung 
für tödtlich erklärte. Smith Frau 
mußte darauf eine Zelle in der Polizei: 
jtation der Desplaines Str. beziehen, 
und die anderen wurden in Freiheit ges 


fett. 
Durh einen Steinwurf getödiet. 


Geſtern Nachmittag jtarb im Ei. 
Sucas:Hojpital Frant MeDonough an 
den Folgen einer Berleung der linken 
Schädeijeite, welche ihn am Samitag 
Abend ein Mann, defien Name von der 
Polizei vorläufig noch geheim gehalten 
ward, durch einen beimtüdischen Stein: 
wurf zugefügt haben fol. MeDonough 
wohnte No. 3011 Cottage Grove Ave. 

Sm Laufe des heutigen Vormittags 
wurden zwei arbige Namens efle 
ones und Ydhn Kohen unter dem Ver: 
date, an Mewonough3 Tode die 
Schuld zu tragen, verhaftet. Die Poli: 
zei will Bemweife dafür in Händen 
haben, dak die beiden DVerhafteten am 
Sonntag Abend in der Gefellichaft zweier 
Männer und einer Frau die Ede ber 
21. and Clark Str. pajjirt hatten, wo- 
jelbjt McDonough mit vier Kameraden 
geitanden und fich, abfällige Bemerkuns: 
gen über die Begleiterin der erjtgenann= 
ten Gejellfchaft erlaubt habe. Hierdurch 
jei Jones in Wuth gerathen, habe einen 
Stein aufgehoben und den verhängniß: 
vollen Wurf gethan. Kohens Mitihuld 
an der Mordaffaire ijt noch nicht jo recht 
klar. 


Mißgeſchick eines Jockeys. 

Der bekannte Jockey Matt. Monag-— 
han iſt heute früh ernſtlich zu Schaden 
gefommen. Matt. war auf einem Mar: 
mortiih in Koughlins Bade-Anftalt 
eingeihlafen und rollte im Schlaf auf 
den zupboden hinab, Hierbei muß er 
auf irgend eine [harfe Ede geitürzt fein, 
da man ihn mit einer jechs Zoll langen 
Iunde über der.linfen Schläfe aufjand. 
Die herbeigerufenen Nerzte conjtatirten 
eine geführlide “ Gehirnerjchütterung. 
Monaghan ift 21 Jahre alt und wohnt 
in Sandy Hill, NR. 2. 


Gerieth in eine Strahentehr: 

maſchine. 

Der neunjährige John Garrity, deſſen 
Eltern 352 Judiana Str. wohnen, 
wurde gejtern Abend, während er mit 
anderen Knaben jpielte, von einer Stra: 
Bentehrmajghine erfaht und, nachdem er 
mehrere Male in dem großen Eylinder 
herumgemwirbelt worden war, mii zerbro- 
henem Bein in den- Rinnitein gejchleu: 


dert. Der Fuhrmann der Maichine, 


, wurde verhaftet. 
* Richter Bradmwell jandte heute einen 
jugendlichen Ta 
Rod Ysland Bahnhofe beim Tajdyen- 
diebſtahl abgefaßt worden war, und ſei⸗ 
auf 108 Taae in bie Bridewell 


un 


Neil O’Donne 


nicht, der auf dem. 


hn Kendall angab, 
1 habe. 


x 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


äglihe Auflage 


bon 


Ss4000. 





3. Jahrgang. — No, 130. 


Weberfahren. 


Eine Reihe von Perfonen unter 
den Rädern. 


Die No. 422 Sedgwid Str. wohn: 
bafte Frau Rebecca Shartall wurde 
geiiern Abend an der Kreuzung der Kin: 
zie und Elijabeth Str. von einer Lofo- 
motive der Northweitern Bahn nieder: 
gerannt und fo jchlimm verlett, daß fie 
mit gänzlich zermalmiem Bein fortge: 
tragen werden mußte. Eine Amputa- 
tion ijt nothwendig. 

Einen doppelten Beinbruh und 
fonjtige gefährliche Berlegungen erlitt 
gejtern der in No. 300 ©. Yrving Str. 
wohnende Gufh Grajher, als er in der 
Nähe von 1302 W. Madijon Str. auf 
einen Kabelbahnwagen zu fpringen ver: 
fuchte und dabei einen Yehltritt that. 
Dem Unglüdlichen wurde von Dr. Her: 
rief ein Nothverband angelegt, worauf 
man-ihn nad feiner Wohnung jchafite. 

Ein durchgehendes Pferd, dem in No. 
1066 Lincoln Ave. wohnenden leiicher 
Emil Dir gehörig, überrannte gejtern 
den 9 Jahre alten Hartford Henderfon 
vor defien elterlihen Wohnung, No. 
1873 N. Elork Str.. Der Sinabe erlitt 
lebensgefährliche Berlegungen. 

Ein Erpreßwagen überfuhr geftern 
Adend an. der Ede der Wabajh Ave. 
und 24. Str. den 6 Jahre alten Neger: 
jungen Herbert Brown, defjen Eltern 
in No. 163 24. Str. wohnen. Dem 
Fuhrmann gelang e3 zu entkommen, 
und der ziemlich _fchwer verlehte Knabe 
wurde per Patrolwagen nah Hauje ge: 
bracht. 

Der in No. 134 Weſt North Ave. 
wohnhaft geweſene Joſeph Aleskowsky 
ſtarb heute Vormittag im County Ho— 
ſpital an Verletzungen, welche er erlitt, 
als er geſtern an der Kreuzung der Aſh— 
land Ave. und der Northweſtern Bahn 
von einem Zuge der Letzteren erfaßt und 
zu Boden geworfen wurde. 

Ebenfalls in Folge eines Unglücks— 
falles ſtarb William C. Richards aus 
Dubuque, Ja. Derſelbe kehrte geſtern 
Abend ſpät von dem Beſuch eines Freun— 
des zurück und verſuchte an der 17. und 
State Str. einen Kabelbahnzug zu be— 
ſteigen. Er glitt jedoch aus und ſiel un— 
ter die Räder, welche über ſeine Beine 
hinweggingen. Man brachte den Ver— 
unglückten nach dem County Hoſpital, 
wo es ſich herausſtellte, daß beide Beine 
amputirt werden mußten. Die Opera— 
tion wurde vorgenommen, doch war es 
nicht möglich, den Patienten am Leben 
zu erhalten; ſein Tod erfolgte heute 
Morgen. 

ne 7e⸗ 
Appellations⸗Gericht. 


Urtheil gegen Jeremiah 
O Donnell beſtãtigt. 


Richter Gary beſtätigte heute Morgen 
das Urtheil des Kriminalgerichts gegen 
Jeremiah O'Donnell, welcher bekannt— 
lich wegen verſuchter Beſtechung der 
Geſchworenen im Cronin-Mordprozeß 
angeklagt und zu drei Jahren Zuchthaus 
verurtheilt wurde. 

Die Verurtheilung O'Donnells war 
größtentheils auf ſein eigenes Geſtänd— 
niß hin erfolgt, indem er unumwunden 
zugab, daß er den Geſchworenen 81000 
geboten hatte, falls ſie zu Gunſten der 
Angeklagten entſcheiden würden. Er, 
ſowie ſeine Freunde hatten ein bedeutend 
milderes Urtheil erwartet, und die Ap— 
pellation erfolgte auf Grund von Form— 
fehlern während des Proceſſes. Richter 
Gary ſtützte ſich aber in ſeiner heutigen 
Entſcheidung durchaus auf das erwähnte 
Geſtändniß des Angeklagten, welches 
ſeine Schuld über allen Zweifel ſtellt. 


Geheimnißvoller Todesfall. 
Richard Keenan an Gift geftorben. 


Yın County: Hofpital jtarb heute Mor: 
gen ein Mann Namens Richard Keenan 
unter Anzeichen, welche mit Bejtimmt- 
heit auf Arjenil-Bergiftung fliegen 
laſſen. 

Keenan wurde geſtern Abend von 
einem Poliziſten in beſinnungsloſem 
Zuſtande am Desplaines Str.-Viaduet 
aufgefunden. Man hielt ihn zuerſt für 
betrunken, doch im Hoſpital, wohin er 
gebracht wurde, ſtellte es ſich heraus, 
daß eine Vergiftung vorliegen müſſe. 

Er ſtarb, ohne die Beſinnung wieder 
erlangt zu haben und man hätte nicht 
einmal ſeinen Namen kennen gelernt, 
wäre derſelbe nicht aus Papieren bekannt 
geworden, die der Kranke bei ſich hatte. 
Sonſtiges über die Privat-Verhältniſſe 

des Verſtorbenen und, ob ein Verbrechen 
oder ein Selbſtmord vorliegt, iſt nicht 
zu ermitteln geweſen. 


Das 


Lebensmüũde. 


Samuel Martin beging geſtern Abend 
im Hauſe 56 W. Indiana Sir. Selbjt- 
mord, indem er ſich eine Kugel in den 
Kopf ſchoß. Der Selbſtmörder war 
als Arbeiter in einem Eiſenwaaren-Ge— 
ſchäft thätig und verlor durch einen un: 
glüdlihen Zufall vor etwa zwei Wochen 
einen Finger feiner rechten Hand. Der 
Aerger über diefen Verlujt joll ihn zum 
Selbjtmoyd getrieben haben. 


® Der. Rähmajchinen- Agent Kauf- 
mann erjucht' uns, mitzutbeilen, ‘daR 


der biefigen Preife durch. den Bericht 
über feine Handlungsweife im Haufe 
No. 49 Liberty Str. Unreht geichehen 
fei. Die Schilderung. ift-jeiner Angabe 
und übertrieben, namentlich jei er es 
nicht geweien, welcher der Frau Hal: 
pin den bewußten Peitſchenhieb verſetzt 


ihm in ber gr ag Woche Seitens 


— 


Ein alter Nahybarnftreit. 


Juftizratp‘_ Wagner redet feinen 
Gegner ohnmädhtig. 

Die alte Familienfehde, welche-zwis 
hen den Lake Viewer Familien Braufch, 
Dewold und Miller herricht und fhon 
fo häufig die Gerichte bejchäftigte und 
bedauerlicher Weije wohl auch noch weis 
ter bejchäftigen wird, wurde heute Vors 
mittag wieder einmal im Polizeigericht 
an der Sheffield Ave. an die Deffents 
lichfeit gezogen. 

ALS Ankläger trat diesmal der 55# 
jährige Holzhofarbeiter Beter}. Braufch, 
von 1052 Neljon Str., auf und bezich- 
tigte feinen Nachbar, KohnDemwald, und 
defjen bei diefem zu Befuche weilenden 
Schwager, Jacob Gärtner, aus Racine, 
Wis; ihn am 19. Mai überfallen und 
in Srutaler Weife mißhandelt zu haben. 

Die Angeklagten gejtehen zu, den 
Kläger geohrfeigt zu haben, behaupten 
ndeß, daß ſie durch ſchwere Beleidigun— 
gen von Brauſch dazu herausgefordert 
worden ſeien. 

Richter Boggs verhängte über Gärt— 
ner eine Geldſtrafe von zwanzig, über 
Dewald eine ſolche von fünfzehn Dols 
lars. 

Während der Verhandlung entſpan— 
nen ſich zwiſchen den beiderſeitigen 
Rechtöbeiftänden, Moore und ’ John 
Wagner, wiederholt überaus heftige 
Wortgefechte, denen das Publifum mit 
fihtliher Spannung und Heiterkeit 
folgte. Der „Nuitizrath“ blieb jchlieg- 
lich dank jeiner Eräftigeren GConftitution 
in der Debatte Sieger, denn fein Geg- 
ner ſank plötzlich leichenblaß zuſammen; 
Wagner hatte ihn ohnmächtig geredet. 


Der „Amerikaner“⸗ 
Nöthen. 
In der Nähe des Stimmplatzes an 
der Van Buren, nahe der Clark Str., 
wollte der Poliziſt E. P. Aye geſtern 
Nachmittag den H. G. Trodgen, welcher 
ſich ungebührlich betragen haben ſoll, 
verhaften, konnte dies aber erſt nach har— 
tem Kampfe zu Wege bringen. Trodgen 
iſt derſelbe Mann, der ſeiner Zeit ſeinen 
Patriotismus dadurch bethätigenzu müſ— 
ſen glaubte, daß er bei dem Begräbnif 
der Anardijten in ojtentiöfer Weije mit 
einer amerifanifchen Flagge herum 
„fuchtelte“. 


Trodgen in 


Die „Abendpait‘’ it Das anerfannt be 
Beutide Blatt für Fleinc Anzeigen, 


Schrecklicher Tod. 


Ein Schankwirth von einem ſchwe⸗ 
ren Faß zerquetſcht. 

Auf eine eben ſo ſeltſame als ſchreck⸗ 
liche Weiſe verlor heute Morgen der 
Schnaps handler Joſeph Pridenſchaum 
ſein Leben. Der Genannte, deſſen 
Wohnung und Geſchäftsplatz fih in No. 
2944 Wentworth Ave. befindet, hatte 
eine Quantität Schnaps, enthalten in 
einer Anzahl ſchwerer Fäſſer, erhalten 
und ſchaffte denſelben in den Keller. 

Trotz der Warnung ſeiner Frau uns 
terzog er ſich der Arbeit ganz allein und 
als er mit dem zweiten Faß beſchäftigt 

war, glitt er auf den Kellerſtufen aus, 
ſtürzte hinab und das Faß, welches ebens 
falls herabfiel, rollte über ihn hinweg. 

Ein einziger Schrei, den der Unglückliche 

auszuſtoßen im Stande war, rief die 

| Hausgenojjen herbei, doch war “feine 
Hülfe mehr möglich; er hatte bereits fei; 
nen legten Athemzug gethan. 


Selbfiimord, 


Jacob Liebmann, ein erft vor Kur: 
zem eingewanderter Nuffe, vergiftete 
jich heute Mittag in feiner Wohnung, 
No. 519 ©. Kanal Str., mitteljt Car: 
boljäure. Das Motiv ift unbekannt, 


Berhängnihvolle Stedherei, 


Sn einer Stecherei, die geftern Abend 
in der No. 219 DB. Nandolph Str. bes 
legenen Wirthichaft ftattfand, wurde der 
Arbeiter John Lee jo jchwer verlegt, def 
an feinem Aufkommen gezweifelt wir. 
Es waren mehrere Perjonen bei der 
Affaire betheiligt, unter welchen fi 
auch der farbige Haustncht Namens 
Morris Neljon von 356 W. Randolph 
Str. befand. Letsterer wurde verhaftet 
und fieht jest feinem Verhör beim Rich: 
ter Eberhardt entgegen. 

Wegen Mißbrauch der Poſt. 

John A. Beſſerdig, der Buchhalter 
der „Intern. Bond Exchange“, von No. 
5155 Dearborn Str., wurde heute Vor⸗ 
mittag auf Grund des Lotteriegeſetzes 
verhaftet, weil er die Poſt zur Verſen— 
dung von Cirkularen, in denen öſter— 
reichiſche Bonds empfohlen werden, be— 
nutzt hatte. Joſephh Herman, ein 
Schankwirth von der Weſtſeite, fungirt 
als Ankläger. 

Beſſerdig wurde durch den Bundes⸗ 
Commiſſär Hoyne unter 8500 Bürgs 
ſchaft geſtellt. 


Nochmals die Oſterſonntags⸗ 
Pruͤgelei. 

Joſeph Tosmer, der, wie ſich unſere 
Leſer vielleicht erinnern werden, an der 
denkwürdigen Oſterſonntags-Prügelei, 
an der Ecke von Lill und Southport 
Ave. in hervorragender Weiſe theilger 
nommen hatte nnd deshalb von yranı 
Toski wegen thätlichen Angrifis ange« 
tlagt worden, wer, wurde heute von 
Richter Boggs zu einer "Geldftraje von 
85 verurtheilt. " Hoffentlich haben die 
unerquidlichen Klagen und Gerichtslau⸗ 
fereien, welche jih an diefe Schlägengh 
fnünften. damit ihr Ende erreicht. 





ale 
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— Dan dem Außlande, portofrei. 


Rebakteur: Jrig Glogauer, 


Dab die Rihterwahlen in Chicago 
mit einer vernichtenden Niederlage der 
„regulären“ Demokraten enden würden, 
unterlag von alem Anfang an nicht dem 
geringften Zweifel, Da die „Regu« 
lären“ ſchon bei der letten Bürger: 
neilteröwahl nicht viel mehr, als ein 
Viertel der Gejammtitimunenzahl auf: 
braten, obwohl jie damals noch über 
die. Mafhine verfügten und den Bei- 
ftand+des Senators Palmer und anderer 
Parteigrößen erhielten, jo lag c3 auf 
der Hand, dak jie diesmal geradezu 
Ihmählih geidlagen werben würden. 
Died wurde ihnen von ihrer eigenen 
Brefje vorausgefagt. Selbit diejenigen 
Zeitungen, die Cregier mit wahrer Wuth 
uuterjtügt hatten, widerriethen dem de= 

 mofratiihen Bollzichungsausfchuffe, be- 
ſondere Richtercandidaten aufzuſtellen. 

Doch der Ausſchuß war durch den Zorn 
über die Bevorzugung der Harriſon⸗De⸗ 
mokraten von Seiten der Republikaner 
vollſtändig blind gemacht worden. Er 
beſtand auf ſeinem Willen und verfiel 
dem Berhängniß. Der ſchwächſte Can: 
didat auf dem Ticket der Republikaner 
und Harriſon-Demokraten ſchlug den 
ſtärkſten regulären Candidaten mit mehr 
alö 15,000 Stimmen! 

Bon ben Führern der Negulären war 
in erjter Reihe auf die Mitwirfung des 
Elau:Na:Gnel gerechnet worden. Sie 
glaubten, daß die Betheiligung der Bür: 
ger im Allgemeinen eine ehr geringe 
fein würde, während jener Geheimbund 
vollzählig an der Wahl theilnehmen und 
für ihre Candidaten wirken und ftimmen 
werde: XZrobdein aber in der That nur 
ein Eleiner Bruchtheil der Stimmbered: 
tigten. „berausfam“, fo waren bie 
Drdensbrüder der Mörder Cronins doch 
nicht im Stande, für ſich allein einen 
Sieg zu erfechten. Sie thaten, was ſie 
kounnten — und das iſt eben nicht ſehr 
viel. Wollte man die Stärke dieſer 
Bande nach ihrem Geſchrei und ihrer 
Anmaßung beurtheilen, ſo müßte man 
allerdings glauben, daß ſie ganz Chi— 
cago in die Taſche ſtecken kann, doch 
wenn man genauer hinſieht, ſo überzeugt 
ntan fich gleich, daß die Steine nur im 
leeren Topfe raſſeln. 

Auf alle Fälle iſt abermals der Be— 
weis erbracht worden, daß Chicago noch 
lange kein New Cork iſt, und daß ſich 
hier kein Tammany-Hall bilden kann. 
Wenn der Parteieifer auch noch nicht 
ganz ausgeſtorben iſt, ſo iſt er doch ge— 
waltig erfalte, Bei Gemeinde: und 

Richterwählen befonders macht fich der 
Zug der Bürger zur Unabhängigkeit fo 
jtarf geltend, daß alle Berechnungen ber 
Bofie zu Schanden werden. 


Dem Staatsfecretär Blaine ift 
von einem Theile der Prejie bitteres 
‚Unredht zugefügt worden. Er wurde 
bejehuldigt, die Verhandlungen über Die 
zeitweilige Schliegung der Behringsjee 
abjihtlih binausgefchoben zu haben, um 
feinen Freunden von der nordamerifani: 
jchen Belzcompagnie Gelegenheit zu ge: 
ben, mwenigitens no ein gutes Som: 
mergefehäft zu machen. Aus dem jebt 
veröffentlichten Schriftwechfel zwijchen 
der britifchen und der amerifaniichen Res 
‚„ gierung geht aber hervor, dak der Vor: 

fchlag, bis zur Einjeßung eines Schied3: 
Gerichte den Robbenjchlag ganz zu uns 
terfagen, von Blaine ausging, und daß 
Lepterer fi jogar bitter bejchwerte, als 
der Markgraf von Salisbury ihn fünf 
Wochen lang auf Antwort warten ließ. 
Blaine wies auf die Folgen der Verzö- 
gerung hin, machte den britifchen Ge: 
fandten in Waihington auf: die Zus 
rüßungen aufmerkjam, die bereits in 
britifch - columbijchen Häfen getroffen 
würden und bat ihn wiederholt, feine 
Regierung zur Eile zu ermahnen, 63 
if alfo durchaus unmahr, daß er jeine 
Freunde und mittelbar jich jelber auf | 
Koiten der Sechunde zu bereichern | 
verjuchte. Leider ift e8 hierzulande noch 
intmer üblich, einen politiihen Gegner 
auch perfönlid unverdienter Weiſe 
fhtecht zu machen. Diefe Kampfes: 
weiſe iſt verächtlich. 

J 


Mit der Aufhebung der Getreide⸗ 
zölle in Deutſchland iſt es vorläufig 
nichts, denn der Kanzler hat amtlich an— 
gekündigt, das Minilterium halte Dies 
jelbe beöhalb nicht für nothwendig, weil 
die Eruteausfichten jich bedeutend gebe: 
fert hätten, Es ift indejien daran zu 
erinnern, daB im Folge des Handels— 
Dertrages mit Defterreih-Ungern bie 
Suchlage fih bedeutend verändert hat. 
Dir Donauländer fönnen bei einigerma- 
par erträglichen Frnte große Maflen | 
Detreide an Dentiihland abgeben. Ge: 
langen dieſe Ueberſchüſſe zollfrei in das 
deutſche Reich, fo ift eine" Brotvertheue: 
‚rung in leßterein nahezu ausgeſchloſſen. 
Unter biefen Umftänden hält fich die 

Regierung für berechtigt, die Zölle ala 
Kampfmittel gegen Rufland und die 
Ver. Staaten fortbeitehen zu Lafien.- Sie 
Darf diefer Anficht offen Ausdrud geben, 
meil auch in den deutjchen Induſtriekrei⸗ 
jen eine bittere Stimmung gegen die ges | 
nansten Länder herrfcht, die fi mit jo | 
tiefig Hohen Zollmauern umgeben haben. 
. Wenn ihre uns nichts ablaufen wollt, 

‚heißt e8, * braudt ihr uns aud) nichis 
verkau Sowie die Gefahr einer 
erung abgemwendet erjcheint, ift Die 

Maffe der * Deuticjen obne Zweifel ganz 
zuftteben damit, daß den Rufen und 
aaa die Thür vor der Nafe zu: 

en wird. Das ift jehr Betrübend 
Htabeiuhe; aber es it bes 


| fortan Die gejehliche 


„Herald“ dem Mangel an Banken in 
jenen Gebietätheilen zu. Das Capital 
des Dftens wende fih freili Hoetbin, 
ber nur zu Arburftriellen Anlagen 
oder zur Verwendung als Farmhypo⸗ 
theken, in Banken aber, wie dies bei 
der Entwicklung der Mittelftanten der 
Tal wär, werde es nur in-fehr ges 
ringem Make angelegt. "Die ungenü- 
gende Bankgelegenheit habe den Ruf 
nad) mehr Geld geichaffen. Im den 
großen Geldmittelpunften bed Landes, 
wo das wirkliche Geld nur’ einen gerin: 
gen Theil der Umfäge vermittelt, etwa 
ein Dollar Geld zur Verwendung 
fommt, wo 825 Durch Wechfel oder An: 
weifung von Hand zu Hand gehen, falle 
ed Niemandem ein, eine Vermehrung 
der Umlaufsmittel zu verlangen, in 
jenen Gebieten aber, wo die Gejchäfte 
durch den Umfat wirklichen Geldes ver- 
mittelt werden, wo dafjelbe baar hinge- 
zahlt werden muß, amjtatt daß ber 
größere Theil der Kauffumme dur 
Greditfcheine gebedt wird, fei das Geld 
wirflih fnapp und daraus entjtehe die 
Forderung nad) mehr Geld. Den Blä- 
nen der Allianzler könne am beiten ent: 
gegen gearbeitet werden, wenn die Bank⸗ 
häujer des Ditens Zibeiggeichäfte in Die: 
fen Landestheilen anlegten. Das Un- 
ternehmen würde von praftifhen Nutzen 
fein und fi als vortheilhaft für bie 
Unternehmer erweijen, 

Zu dem neneiten Monatsausd: 
weile des Bundes-Schapamtes it ein 
Ueberfhuß von 833,342, 200 angeführt, 
doch find im bie Beftände die $42,203,: 
360 mit eingerechnet, welche von ben 
Nationalbanten al3 Sicherheit für ihre 
einlösbaren Noten hinterlegt worden 
find, Da dieje 42 Millionen nicht dem 
Bunde, fondern den Banken gehören, jo 
müfjen fie offenbar in Abzug gebracht 
werden, worauf fich jtatt de3 Ueberſchuſ⸗ 
jes von 33 ein Yehlbetrag von nahezu 9 
Millionen Dollars ergibt. Das Deficit 
bat jich aljo bereit3 vergrößert und wird 
noch viel mehr anwachfen, wenn die gro- 
Ben Benfionszahlungen beginnen, die fich 
nicht mehr länger werden binausfchieben 
laſſen. Alle Verfuche der republifani: 
fchen Organijten, den Zuftand der Buns 
besfinanzen zu befhönigen, find ange: 
fihts der jeden Monat erjcheinenden 
amtlichen Ausweife mehr als lächerlich. 


Lotalbericht. 


Immer verwicelter. 
Glidmann und Siegel unter polizei- 
licher Heberwadhung. 


Der bereitö wiederholt erwähnte „Fall 
Glidmann“ wird der Polizei nod 
manche Nup zu Enaden geben, ehe e3 
derjelben gelingt, den oder die wahren 
Schuldigen zu ermitteln. 8 erjcheint 
der Bolizei 3. B. einigermaßen verbäd: 
tig, daß an bemjelben Abend und um 
diejelbe Zeit, als Siegel und Slidmann 
fih ihre Brandwunden holten, von der 


.Henneberg & Sampjon’ihen Sodawaj- 


jerfabrit, 31 Canalport Ave., ein Feuer: 
aların nad) der Gentraljtation gejandt 
wurde, zumal, wie man jpäter erfuhr, 
die genannte Fabrik unverhältnigmäßig 
hoch verfichert ijt. Bei dem übelberüch- 
tigten Charakter des Glidmann ijt die 
Polizei geneigt, die Brandwunden in eine 
für die beiden Berlegten ungünjtige Ber: 
bindung mit dem genannten Yeueralarım 
zu bringen. 

Thatſache iſt, daß Glickmann ſowohl 
als Siegel, welche ſich zur Zeit noch im 
Hoſpital befinden, unter polizeiliche 
Aufſicht geſtellt ſind. 


Will ſich ganz und gar drücken. 


Wie unſere Leſer ſich entſinnen wer- 
den, wurde der prominente Erntema— 
ſchinenfabrikant Cyrus H. MeCormick 
vor einer Woche, 
halber, vom Geſchworenendienſte im 
Bundesgericht „zeitweilig“ befreit. Der 
Millionär ſcheint die Sache aber ſo auf⸗ 
zufaſſen, als ob er ſich nunmehr während 
der ganzen Sitzungsperiode nicht weiter 
um die Bundesjury und ihren Dienſt zu 
Fünmern habe, deun, als gejtern Richter 
Grefham feinen Namen aufrief, glänzte 
er durch feine Abmwejenheit. 

Marjhall Hayes, wurde auf bieSuche 
nach dem Säumigen gejandt,- vermochte 
ihn indef; weder in feiner Wohnung ro 
in feinem Sejchäfte anzutreffen. 
Me&ormic jteht unter biefen Umftänden 
jedenfalls eine Strafe wegen Miadhtung 
be8 Gerichtes bevor. 


Schagmeifier Kern rechtfertigt fi. 


Gountyfhatmeifter Kern erklärte 
— die im Publikum verbreiteten 

Gerüchte, denen zu Folge er ſtädtiſche 
Gelder — es wurde von 84,500, 000 ge⸗ 
ſprochen — widerrechtlich in ſeinem 
Beſitz halte, für bösartige Erfindung. 
Er habe im Gegentheil —* alle der 
Stadt gehörigen Beträge, ſofort nach 
Eingang, an deren Kaſſe abgeliefert. 
Heute erhalte der Stadtſchatzmeiſter wie⸗ 
der 8200,000 und am nächſten Freitag 
hoffe er ihm einen gleichen Pojten über: 
geben zu können. Im Monat Mai als 
lein hat Herr Kern, feiner Angabe nach, 
| $300,000 „mehr“ als - fein Vorgänger 
| während der gleichen Gejchäftsperiode an 
die Stadt abgeliefert. 


Die KHofpitäler wählen bezahlen. 

Der Bundes » Shatamtd : Selretär 
Foiter hat entichieden, daß für allen in 
den Heipitälern verbrauchten Spiritus 
teuer zu entrichten 
fei. Durch das 6 von 1878 näms 
li wurde Spiritus für mediginiiche und 
wiſſenſchaftliche Zwecke von der üblichen 
Steuer befreit und die Hoſpitäler mach⸗ 
ten ſich dieſe Bergünſtigung ebepfalls zu 
Nutze. Nach der obigen Entſcheidung 
bleibt jedoch die Steuerfreiheit nur für 
den in chemiſchen Laboratorien verbrauch⸗ 
ten Spicuu⸗ — * 


dringender Geſchäfte 


Herrn 


Die Weltausftenung. 


Eine großartige Dangbe ür die 


veihung 
—— aus dem Hauptquartier, 


Vier Eomites de Ausftellungsdiref- 
toriums waren geftern. in Sigung und 
— eine Anzahl Geſchäfte, die zum 

Theil von ziemlicher Wichtigkeit ſind. 
Das Comite für Ceremonien beſchloß, 
im Oktober 1892 eine großartige Ein— 
weihungsparade zu veranftalten; das 
Transport-Comite conferirte mit den 
Beamten der Illinois Central-Bahn be⸗ 
hufs der für Ausſtellungsgegenſtände 
feſtzuſtellenden Frachtraten; das Comite 
für auswärtige Augelegenheiten nahm 
den halbjährigen Bericht ſeines Secre⸗ 
tärs William E. Curtis entgegen und 
dasLand- und Gebäude⸗Comite eröffnete 
die Angebote für die Errichtung des 
Eleftrigitäts- Gebäudes. 

An der Situng des Comites für Ce: 
remonien wurde berichtet, daß Die Staa: 
ten Colorado, Californien, N. Dakota, 
Minnefota,. Kanfas, Mifjouri, Judiana, 
Ohio und Pennjylvanien ihre beiten 
Truppen jenden wollen, um die Ein- 
weihungsparade, weldhe am 13. Dfio- 
ber 1892 jtattfinden joll, jo großartig 
wie möglich zu machen. Der Gecretär 
wurde beauftragt, für Ausarbeitung der 
Pläne zu forgen. Die Parade joll alle 
Fortichritte Amerikas, von jeiner Ent- 
dedung dur Golumbus bis zur Gegen: 
wart illujtriren. Alle Gewerke und nz 
dujtriezweige follen allegoriih darge: 
jtellt werben. für das Ganze gedentt 
man 8300,000 auszugeben, 

Die Sigung des Transport:Gomites 
führte nod zu feinem definitiven Reful: 
tat, doc) verfpradhen die Benollmäditig- 
ten der Gijenbahngejelfhaften binnen 
wenigen Tagen ihre Pläne bezüglich er= 
mäßigter Beförderungsraten vorzulegen. 

In der Sitzung des Ausſchuſſes für 
auswärtige Angelegenheiten waren die 
Herren Becker, Kyerſon, Ellsworth, 
Lefens und Higginbotham anmwejend. 
Ein Beriht des Herrn Gurtiß wurde 
verlefen, aus welchem hervorgeht, daf 
alle ameritanifhen Länder ſüdlich vom 
Rio Grande die Einladung zur Be: 
fhidung der Ausjtelung angenommen 
haben, mit Ausnahme von Chili, Boli⸗ 
via, Paraguay und Uraguay. Chili iſt 
indeſſen bis jetzt der einzige Staat, wo 
die Nichtbetheiligung Seitens der Kegie⸗ 
rung offiziell beſchloſſen wurde. 

Das Electrizitaäts-⸗Gebäude. 

Das Land- und Gebäude-Comite er⸗ 
öffnete die Offerten, welche für die Er- 
bauung des Gebäudes für die elektriſche 
Ausſtellung eingegangen waren. Ob— 
gleich die eingegangenen Schreiben ziem— 
lich zahlreich waren, wurde die Verge— 
bung der Contrakte bis heute verſchoben. 
Das Comite engagirte dann Dr. John 
Owen als Leiter des mediziniſchen Bu— 
reaus der Ausſtellung. Die Pflicht des 
Bureaus ſoll es ſein, bei Unfällen, die 
ſich an den Bauten ereignen und übel: 
haupt in allen Fällen, wo das Directo- 
vium die Verantwortlihkeit zu überneh: 
men hat, fofortige Hilfe zu leiften. 

Notizen. 

Vice » Präfident Bryan wird heute 
Abend nah Springfield abreijen, um 
fopiel als möglich für die Annahme der 
Appropriationd-Vorlage zu jorgen. 

Senator Eujtis hat jeineAbfiht funds 
gegeben, eine etwaige Ernennung als 
Commiſſär für ausländiſche Agitation 
anzunehmen. 

Die Vertretung von New Mexico hat 
geſtern bereits Quartiere im Leland 
Hotel für die Dauer der Ausſtellung 
belegt. 

Auf Anregung einer Anzahl Bundes— 
beamter, die ſich gegenwärtig hier befin— 
den, ſoll im Park ſobald als möglich 
mit der Erbauung eines Hoſpitals be— 
gonnen werden. 

Deutſchländiſche Blätter legen ſeit 
einiger Zeit ein lebhaftes Intereſſe für 
die Ausſtellung an den Tag. Es iſt 
dies um ſo erfreulicher, da bis jetzt ver⸗ 
hältnismäßig wenig feſte Zuſ gen von 
dort eingegangen find. Wie jetzt die 
Dinge liegen, Täßt fi eine ziemlich 
jtarfe Betheiligung von Deutjchlaud her 
erwarten. 

——— 
Beltrafte Poliziften, 


Polizei Chef McClaughry Hat die 
folgenden Entjcheidungen der Polizei: 
Unterfuhungs- Behörde veröffentlicht: 

Polizift James Egan vom 30. Bezirk 
tft entlaffen, weil er die Advokatin Frl. 
Kotie Kane durd ungebührliches Anitar: 
ven und Mugenzwintern beleidigt hat. 
VBatrid Sannon vom 19, Bezirk ift wee 
gen Dieuftvernadläffigung feines Ans 
tes enthoben, während Yım. Laracey 
und Wen. Brundage vom 18. Bezirk 
und Henry Schrage vom dritten Bezirk 
ebenfalls wegen Nadläjfigkeit im Dienjt 
um ihren Gehalt von fünf Tagen „ge- 
Fränkt, werden. Der Blaurod Henry 
T. Thomas, au) vom dritten Bezirk, 
ber einen Gefangenen entwijchen lieh, 
fühnt fein Bergehen burd) einen Gehalts: 
abzug von 10 Tagen und der erft nod 
verſuchsweiſe angeſtellte Lonis Shane 
vom 16. Bezirk buüßt das Vergehen, 
während der Dienſtzeit geraucht zu ha⸗ 
ben, mit Gehaltsverluſt von drei Tagen. 


Zum Kean'ſchen BVauterott. 


Advokat Baldwin, der Verwalter der 
Kean'ſchen Concurs-Maſſe, erklärte 
geſtern, daß die Feſtſetzung einer Ab—⸗ 
ſchlagszahlung an die Gläubiger erſt 
dann geſchehen könne, wenn Forderungen 
in Höhe von eiwa 830,000 durd das 
Eountygericht als zu Rechte beitehend 
anerkannt worden jeien, Dem Richter 
Scales lägen zur Zeit Forderungen zum 
Betrage von 815,000 zur Prüfung vor. 


Ein —“ des Sums. 


Der Reiginit Sa Sam Lee verfuchte 
fh geftern im der Detrumtenheit mit 
einem Tiſchmeſſer zu erſtechen. Seine 
Verwundungen ſind fo. Bebentlicer a 
dei man ihn aus feiner Wohn 


18528 Buffalo. Une, nach vum: 


x. — ne. 


Das„Tign Partfanidet" gewinnt 


Das ganze von der mit den Republis 
fanern verbündeten „Chicago Demo» 
eracy“ aufgeftellte Nichter· Tiaet iſt am 
— Wahltage, wie das ja auch 

um anders zu erwarten war, fiegreich 
aus dem Kampf hervorgegangen, ſelbſt 
Francis Adams, welcher an Stelle des 


Jurückgetretenen Richters Grinnell zum 


Candidaten erkoren wurde und von der 
gegneriſchen Partei als der Freund mäch⸗ 
tiger Corporationen verſchrieen worden 
war, wurde mit hübſcher Majorität er⸗ 
wählt. Die „regulären“ Demokraten 
haben alſo wieder einmal eine Nieder⸗ 
lage erlitten, welche ſich der vom letzten 
Frühjahr würdig an die Seite ſtellt. 
Die neuerwählten Kreisrichter ſind alſo 
demnach: 

Murray F. Tuley. 

Lorin E. Collins, Ir. 

Frank Baker. 

Oliver H. Horton. 

Francis Adams. 

Richard S. Tuthill. 

Richard W. Clifford. 

Arba N. Waterman. 

Thomas A. Moran. 

George Driggs. 

Samuel B. MeEonnell, 


Arbeiter: Angelegenheiten. 


gattennagler ftrifen, um eine £ohn- 
erhöhung zu erzwingen. 

Seit geftern befinden fi 500 der 
Union angehörige Lattennagler am 
Strike, wodurd die Arbeiten an einer 
Anzahl größerer Bauten zum Stillftand 
gefommen jind. Die Striker haben 
erklärt, daß jie nicht eher an die Arbeit 
gehen würden, bis ihre Forderung, die 
in einer Lohnerhöhung von 20 Prozent 
bejteht, erfüllt ift. 

Der Strite jehwebte fozufagen jchon 
jeit längerer Zeit in der Luft. m vo: 
rigen Jahre erhielten die geſchickten Lat— 
tennagler 83 pro Tag, und bie minder 
gewandten $2.50. Im Frühjahr d. J. 
verlangte die Union eine Lohnerhöhung 
von 50 Cents pro Tag für beide Klai- 
jen, welde Forderung von den Arbeit: 
gebern abgewiejen wurde. Es folgte 
ein Strife, der aber nur ein partieller 
war, da viele der Arbeitgeber den gefor: 
derten Lohn zahlten und deren Leute die 
Arbeit wieder aufnahmen. Später, als 
der neue Lohnjag nicht allgemein adop: 
tirt wurde und diejenigen Baumeiter, 
welche denfelben wirklich zahlien, unter 
dem Vorgeben, mit den Anderen nicht 
concurriren zu können, ebenfalls zu den 
alten Lohnſätzen zurüdfehrten, folgte ein 
allgemeiner Strife. Derfelbe wurde 
aber beigelegt, da die „Bofje* verſpra⸗ 
chen, ſich zu organifiren, um einen, ein= 
heitliden Zohnjat annehmen zu können. 
Dabingehende Berjuche find feit dem 1. 
Mai gemacht werden, doch fcheiterte das 
Zuftandefommen der DOrganijation an 
dem böjen Willen der größeren Gon- 
traftoren, die den Beitritt abiolut ver- 
weigerten. 

Alle ferneren Berfude, eine Einigung 
zu erzielen, find fehlgejhlagen, meßbalb 
in einer am Freitag abgehaltenen Ber: 
fammlung die Arbeiter befchlojien, mit 
den Contractoren einzeln zu verhandeln. 
Letzteres geſchah, aber die Forderung 
einer Lohnerhöhung wurde von den Mei— 
ſten abgewieſen. Geſtern fand eine wei—⸗ 
tere Verſammlung ſtatt, und nachdem 
dort das Reſultat der bisherigen Aus: 
gleichsverſuche bekannt gegeben worden, 
wurde der Strike beſchloſſen und ſofort 
in Seene geſetzt. 

Die Beſenmacher haben ſich vor kur— 
zem reorganifirt und werden wahrſchein— 
lich in nächſter Zeit ebenfalls eine Lohn— 
erhöhung verlangen. 


Der General⸗en⸗Chef in der Stadt. 


General Schofield, der. Oberbefehls; 
haber des Bunbdesheeres, hält jih auf 
ein paar Tage hier in der Stadt auf. 
Der General ift auf einer Anfpeftiong: 
reife aller Militärpoften begriffen. Es 
berriht nämlich die Abjicht, unfere 
„Armee*, welde jet auf 100 Forts 
verzettelt liegt, zu comcentriren, und 
zwar in der Weije, dak größere Gontin- 
gente an den Küften und den großen 
Inlands-GijenbahnsKnotenpunkten zus 
fammengezogen werden. Fort Sheridan 
erhält 3. B. eine DBejagung von drei 
Regimentern. 

WBahriheiniih in den Grund ger 
bohrt. 

Der Schleppdampfer „Si, * Gapitän 
Ghriftian, ift von einer längeren Fahrt 
auf dem Michigan-See nach Chicago 
zurüdgefehrt. Der Dampfer war aus: 
gefandt worden, um den bekanntlich feit 


; dem 21. Mai vermikten Schooner „Iho= 


mas Hume*“ zu fjucen, ‚hat aber Feine 
Spur von bdemielbdet entdedt. Kapt. 
Lee, welcher ebenfalls anf bem 
Schlepper bei erklärte, daß ber 
„Hume“ zweijellos von irgend einem 
Dampfer in den Grund gebohrt und 
ſeinem Schickſal überlaſſen worden ſei. 
Die Nachforſchungen nach dem verſchol⸗ 
lenen Schiff werden trotzdem nod fort- 
geſetzt. 
— ie —ñ— / — — — 
Vroteſt gegen Vermehrung der 
Haufirer. 

Unter den Aufpicien ber „Grocers 
und Butchers Affociation* wird beute 
Abend in der Waffingten- Halle, No, 
66 Dit Adams Str., eine Maffenver: 
jammlung von Fieiſchern und Victualien⸗ 
händlern abgehalten werden, in welcher 
gegen die von den Stadtoätern beabſich⸗ 
tigte Vermehrung der Hauſirer⸗Lieen⸗ 
ſen Proteſt erhoben werden ſoll. 


Eviernen⸗ ⸗⸗ ausgeräumt. 


Mayor — — das Stadt. | “ 


Beranntlid hat Mayor Waſhburne 
in der letzten Stadtrathsſitzung den 
Vorſitz abgelehnt und ſich dahin ausge⸗ 
ſprochen, daß er überhaupt nicht Wil⸗ 
lens iſt, während der Dauer feines 
Amtstermins im Stadtrath als Präſes 
zu fungiren. 

Die Majoritãt des Stadtraths geht 
deshalb mit dem Plane um, ſich einen 

manenten Bor:iker aus ihrer Mitte 
du wählen, ben Mayor beim Wort zu 
nehmen und defien Partei kalt zu jtellen. 
Die Republikaner find jedoch damit nicht 
einverjtanden, da ihnen dann die Stimme 
des Mayors, die unter Umjtänden ent- 
fcheidend ift, fehlt. Aus diefem Grunde 
wollen biejelben den Mayor awingen, 
jeiner Amsöpflicht zu genügen und zwar 
mit Hilfe des Gejebes. Diefes fchreibt 
nämlid ganz beitimmt vor, daß der 
Mayor in allen Situngen des Stadt: 
raths den Vorfit zu führen umb bei 
Stimmengleichheit die Entſcheidung ab⸗ 
zugeben haf. Ferner heißt es, daß der 


Stadtrath aus den „Aldermen und dem 


Mayor beſteht, ohne den Letzteren alſo 
unvollſtändig iſt. 

Aus Vorſiehendem ergibt ſich, daß der 
Mayor wohl ab und zu den Sitzungen 
fern bleiben darf, daß aber die Weige— 
rung, jemals wieder als Vorfitender zu 
fungiren, einer Verlegung der beim 
Amtsantritt übernommenen Pflichten 
gleihkommt. 

Man darf daher der heutigen Stabt: 
rathsfigung mit beregtigter Spannung 
entgegenfehen. 


DBieder einmal ohne Waffer. 


In Folge eines Unfalls in dem Ma: 
Ihinenhaus der Wafferleitung an der 
68. Str. mußten geitern die Bumpmwerfe 
für Hyde Part, Englemood und Late 
zeitweilig außer Betrieb gejest werben, 
fo daß in den genannten Stadttheilen 
noch heute Morgen kein Tropfenteitungs- 
Bafjer zu holen war. 

Um zwölf Uhr Mittags fam ein 
Feueralarm von der Haljted und 43. 
Str. und man befürchtete bei der herr: 
fhenden WajjernotH das Schlimmite, 
indefjen erhielt man glüdlicherweife reich: 
Iihen Wafjerzufluß aus den Hauptröh- 
ren der eigentlihen Stadtleitung und 
Löjchte den Brand in wenigen Minuten. 

Glüdlicherweife ftellte jih am Abend 
ein ziem!ich heftiger Regen ein. In allen 
Höfen beeilfe man ji, fo viel ala mög- 
li davon aufzufangen, denn die Waj- 
fernoth fing thatfählich ſchon an bes 
denklich zu werden. Die wenigen Brun- 
nen, welde jich in den betreffenden Di- 
jtriften befinden, waren theil® anöge- 
Ihöpft, tBeild von ihren Bejigern abge: 
ihlofjen worden. 

&3 wurde allgemein erwartet, daß der 
Schaden an den Bumpmwerfen während 
der Nacht ausgebeflert werden würde, 
Aber, fo viel auch heute Morgen die 
braven Hausfrauen in jenem Stabttheil 
an den Hydranten herumarbeiteten, — 
es dam fein Tropfen Wajjer. 


Stimmen aus Dem Bolle 


Bür die unter dieſer Rudrik ſtehenden Einſendungen 
iſt die Redaktion nicht derantworilich. 


Einaeſandt.) 

Wenn Chicago ſich doch ſchon bei jeder 
Gelegenheit eine Weltſtadt nennt, wäre 
es doch zum Mindeſten erforderlich, daß 
wenigſtens der Einheimiſche im Stande 
wäre, ſich über die Nachbarſchaft, in der 
er ſich zufällig befindet, zu orientiren. 
Letzteres iſt unter den gegenwärtigen 
Verhältniſſen nicht nur dem Fremden un— 
möglich, ſondern hat in manchen Stadt— 
theilen auch für den Chicagoer Bürger 
unüberwindliche Schwierigkeiten. Die 
Nummerirung der Häuſer iſt eine ſo 
mangelhafte, daß es unendlich ſchwer 
wird, ſich zurecht zu finden. So hat es 
mir 3. B. große Schwierigfeiten ge: 
madt, das Haus No. 194 MW, Erie Str. 
zu finden- Mir jcheint es, als ob die 
jtäbtif hen Drdinanzen bezüglich der 
Nummerirung der Häufer und derötra: 
Benbezeihnungen nur dann durdhgeführt 
würden, mwenn-es jich für gemwijje Leute 
bezahlt. In diefer Beziehung ijt Chicago 
unendlich Eleinjtäbtifch und macht einen 
höhit ungünjtigen Eindrud auf den 
Fremden. Bowen. 


Alter Anſfiedler geſtorben. 

Geſtern Abend verſtarb hierſelbſt 
Herr Salomon MekKichan, durch lange 
Jahre hindurch Mitglied der Produk— 
tenhändler⸗Firma George Steele & Co. 
und feit dem Jahre 1844 in Chicago 
anfälfig. Der Berftorbene wurde im 
Sabre 1811 in Schottland geboren und 
erfreute fi bei feinen zahlreihen Be: 
fannten in Chicago allgemeiner Ad: 
tung. Sein Tod wurde dburh Alters: 
ſchwäche verurſacht. 

en Se een 

In der Blüthe Der Jahre abgerufen 


Fräulein Ida Johnſon wurde geſtern, 
während fie vor ber Thüre ihrer Woh- 
nung, No. 166 N, Clifabeth Str., 
faß,- von einem plöglichen Tode ereilt. 
Man vermuthet, daß ein Herzichlag 
ihrem jungen Leben ein Ende machte. 


Schnellzüge awifhen Chicago und 


Milwautee, 

Am Sonntag, den 31. Mai 1891 
wird die Chicago & Northweitern-Bahn 
die Fahrzeit ihrer Züge zwifchen Chicago 
und Milwaufee beträdttih verringern. 
An diefem Tage tritt die folgende Fahr: 
tabelle in Kraft: s 
Abfahrt non 
Tage 


2.0 „ . " 
— 


Untunft m 
Milmwautee. 


Die Spielhöfe des George eos, | 


alias George Henry, von 173 © 


Str., wurde geftern Abend von Poli: 
u! der Gentral Station ausgehoben. 


nebſt einer 


112 bis 116 STATE STR. 
" HadifSiger ı pon Pardridge’s Main Store. 


 Ehallies, 
Bertb Be. 
i hallies 
Werth 10c 
($;hallies, 
Werth 12c 


......„.„... 


&hottijche u. franzöf. Sephyr 
= Ginghams, werth fr bis nz ST. Ö phy 
Abtheitung für Mleiderftaife. 


zedford Lords, 


In grau und Tan, werth 65c 


Eine Partie von laids, 


Eine Partie von laids, 


Werth 81.35 


Eine Partie von Schwarzen 


tines, wert 6öc 


Schnellere Paſſagier⸗Beförderung 
für die Südweitfeite. 

Der Bau des Tummels, welcher die 
Franklin und Clinton Ste; unter dem 
Fluß hindurch verbinden wird, fchreitet 
rüftig vorwärts und wird von den Be— 
wohnern der Südmejtfeite mit großem 
Anterefje verfolgt. Der Tunnel wird 
nah Ausfage der Ingenieure am 2. 
Juli nähhiten Jahres dein Verkehr über: 
geben werden, mund gleichzeitig will man 
dann aud die Kabelbahn an der Blue 
Island Ave. eröffnen. 

Die Arbeiten im Tunnel find mit gros 
Ben Schwierigkeiten verbunden. eine 
Länge wird 1514 Fuß betragen, wovon 
357 Fuß ganz und 550 Fuß theilweife 
fertig find. Hinfichtlich der Spannweite 
und Höhe wird diefer Tunnel der zweit: 
größte in fämmtlichen Städten der Welt 
jein. Der feuchte Lehm, aus welchen 
der Boden beiteht, wirkt: den Arbeiten 
gegenüber bejonder3 hemmend und um 
die nöthige ZTrodenheit zu erzielen, 
mußte ein vollitändiges Kanaliſations— 
Spften eingerichtet werden, Das ein: 
dringende Waffer wird nämlich von bei: 
ben Seiten nad) der Mitte, gerade unter 
den Fluß geleitet und bier vermitteljt 
einer Dampfpumpe gehoben und in den 
Fluß befördert. * Die Koften des Baues 
find auf eine Million Dollar3 veran- 


ſchlagt. 
Kann von Glück ſagen. 


Bundes-Diſtriktsanwalt Milchriſt 
ſchlug am geſtrigen Tage die Anklage ge— 
gen die Kontraktoren- Firma Moreland & 
Beaton nieder, welche auf Jmportation 
von Arbeitern unter Contraft lautete. 

An derjelben heißt e8, dag Moreland 
im Auftrage der Firma vorigen Som: 
mer an feinen in Canada wohnenden 
Schwager Abraham Knight fchrieb, er 
möge hierher fommen und fo viele Zim- 
merleute als mögli mitbringen, ba 
hier ein Strife im Gange fei. Knight 
kam und brachte einen gemifjen Phelan 
mit fich, Leterer war indeilen heute nicht 
als Zeuge erfchienen. 

Nah dem früheren Wortlaut des in 
Betraht kommenden Gejeged waren 
gegenjeitige Verwandte von deijen Be: 
jtimmungen ausgejchloffen und, da die 
Anklage noh mährend ber Giltigkeit 
diejes alten Gefeßes erhoben wurde, war 
das Engagement Knights nicht ftrafbar. 
Seit der Amendirung bed Gejeges aber 
dürfen jelbit Bintsuerwandte,. die im 
Auslande wohnen, nit unter Contraft 
engagirt worden. 

— ñ —ñr — 
Weſtern Muſical Academy. 


In der Kimball-Halle, Ecke der Wa— 
baſh Ave. und Jackſon Str., findet 
heute Abend ein von obengenannter 
Künftler-Gefelfchaft veranftaltetes Gon- 
cert ſtatt. Es kommt bei diejer Gele: 
genbeit ein jehr reichhaltiges und interej: 
fantes Programm zur Aufführung, mes: 
halb wir allen Freunden guter Mufit 
den Beſuch dieſes Concertes beſtens em⸗ 
pfehlen können. 


— —ñ— — 
Vom Wagen geſtürgzt. 


Der 18jährige John Stapleton von 
No. 427 25. Str. liegt in Folge von 
Verletzungen, welche er ſich geſtern 
Abend dadurch zuzog, daß er an der 
Shields Ave. von einem mit Steinen 
beladenen Wagen herabſtürzte, im 
County Hoſpital auf den Tod darnieder. 


Schet meinen Schwamm! 


Werth biß zu 85c 


‚ Werth bis zu 81.00 


Eine Partie von Schwarzen Serges u. Henrietta 


Tuche, werth Söc 


Ein Dietrich (Krtra feinen Silf finifh 483Öll. 


double⸗ z Henrietta-Tuche, [hwarz und 


Ir 
081 


% 


Mohair Brillian- 


Sur und Ne. 


* Bon heute ab bleiben die Brüden 
über den Fluß von halb 7 Uhr Abends 
bis früh 8 Uhr gejchloflen. 


’ 


* An dem gegenwärtig in Milwaukee 


tagenden Gonvent deö Fatholifchen Förs 
jterordens nehmen etwa taufend Chicas 
goer Theil. 

* Das geitern in der Stadt verbreitete 
Gerüht von der Ermordung zweier 
Weichenfteller in der Wirtbichaft zum 
„Bloody Buder“, Ede Aberdeen und 
Kinzie Str., erwies jih als volljtändig 
aus der Luft gegriffen. 

* Herr Samuel WB. Allerton hat N 
erboten, den Drainirungs » Canal für 
820,000,000 zu bauen und behauptet, 
bei diefem Gejhäft no $5,000,000 
verdienen zu Fönnen. Die zuftändige 
Behörde will fich den Fall überlegen, zu: 
nal das Angebot in Bezug auf feine 
Höhe weit unter allen bisher gemachten 
Koftenanjchlägen fteht. 

* Auch die hiejige Grundeigenthums: 
börfe hat gejtern geharnijchte Bejchlüfje 
gegen den geplanten Xate Sront-Schadher 
gefaßt. 

* Poliziit Timothy Fißgerald von dei 
Desplaines Str.-Station jtarb gejtern 
Abend in feiner Wohnung, 206 ©. 
Union Str., an einer Herzkrankheit. 
Der Verftorbene war jeit fieben Jahren 
im Dienit. 


im den fortwährend wadhjenden 
Anforderungen zu genügen, hat 


die ‚„‚Abendpoft‘ ein zweites Tele⸗ 
phon aufgeftellt. Die ——— 


von kleinen Anzeigen durch Ver—⸗ 
mittelung der unten angeführte 
Annahmeftellen wird hierdurch wes 
ſentlich erleichtert und beſchleunigt 
werden. Telephon⸗Ruͤmmern 1408 
und 4046. 


Anzeigen: Annahmeflefien. 


Nordfeiter 


Mar Ehmeling, Apoth ker, 88080 Wells Etr, 

@agle Bharmacy, Apothete, 115 Elybourn Ave, 
Ede Sarraber Str. 

Chad. 2. Feldfamp, Apotheker, U5 N. Clark Str. 
Ede Divifion. 

R. 8. Harte, Apotheler, 8SOD. Chicago Ave. 

Verd. Schmeling, Apotheler, 506 Wells Str... Ede 
Stiller. 

Senn Goeß, Apotheker, Ede Lincoln uns MWebjter 
Abenues. 

Serm. Shimpfln. Nemäftore, 276 O. North Ave. 

R. Hutter, "Apotheler. 620 Larrabee Str. 

&. iF. Glaf, Apotheter, 887 Halfted St. nahe Gentre. 

Zeik Brunhoff, Apotheker, Ede North und Hudfon 
Anves. 

9.9. Ahlborn, Apotheker, Ede Wells u. Diviflon St. 

Heury Reinhardt, Apotbefer, 91 Wisconfin Str. 
Ede Hudjon Ave. 


Deitfeite 


Kichtenberger & &o., Apoibeler, 833 Milmantee 
»be., Ede Didvijion Str. 

2. SBolterödorf, Avothefer, 171 m. . Ave. 

D. Banra, 620 Genter Ave., Ed: 1 

Senrn Schroeder, Apotheler, “ ——e— Ape, 
Ede Chicago Avenue. 

Otto &. Saller, Apothefer, Ede. Milwaukee und 
North Avcs. 

Dtto Z. Hartwig, Upotheler, 1570 Milwaufee Ane., 
Ede Meftern Ave. 

Ein. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 

Audolph Stangohr, Apotheter, 841 W. Divifion 

,. Str., Ede Wafhtenam Ave. 

$.B. Sherr, Upothefer, Ede Sale Str. und Bryan 


Place. 
Langes Apotheke, 675 W. Lake Str. Ecke Wood 
Straße. 
@.8.Rlintowitröm, Apotheier, 477 W.Divilion St. 
A. Naiziger, Apotheker, Ede WB. Divifion u. Wooh. 
6. 3. Tobler, Apotheler, 800 und 802 ©. Haljteb 
Str., Ecke Sanalport Ave. 
3. L Schimet, Upotheier, 547 Blue Ylanb Ude, 
te 18. Straße. 


MM. 2. Braund & Bro., Apotheler, 890. 21.Str., 


Ede Hoyne Ave. 
Emil Fiihel, Apotheter, 631 Gentre Ave, Ede 19. 
Straße. 
RM. Zentih, Apotheker. Ede 12. Str. und Oghen Ave. 
J. = Beni: Upothefer, Milwaukee u. Genter 
de 
Eagle Bharmach, Upothele, Milwaukee Ave. und 
Noble Str. 
F. 3. Berger, Apotheler, 1486 Milwaukee Ave. 
Ang. Fran, Upotheter. 361 Blue Island Ave. 
Golgan & Go,, Upotheker, 21. und Pauline Str. 


®Südfeite 
ons Golgan, Apotheker, Ede ®. Gtr. und Ardes 
be. 


Kampınan & Wigman, Apotheker, de 35. und 
Panlina Str., und 35. Str. und Arder Ave. 

3.8. Trimen, Apotheter, 522 Wabajh Ave.. Ede 
Harmon Gourt. 

B. 8. iythe, Apothefer, 3100 State Gtr. 

I. 8. Worbrid, Apotheter, 629 —— Str. 

Urst & Gv., Apotheter, 420 26. S 

Senen F. Shome, Apotheker, ie & ler! Str. 


Une., Ce 31. Strape. 
ee & Apotheler, 258 31. Str, (de 
u 
®. Bienude, u Upotheter, Ede Wentworth Ude. und 


4. Gtr. 
— Eunradi, Upotheler, 2904 Arcer Ave., Ede 
Keering Str. 


{ 


F 


©. . Wwoiheter 4132 wenwouth Tue. > 


Sohn I. Beil, Upothefer, Ede State mb 47. Gir- 
Kindberga Upothete, 5500 State Str, 
®- —— Upotbeter, Norbofl-Ede 35. und 


Beni ya Zungt, Apotheker, 5022 Afbtend Ude: 
m. 3. Mettering, Ayotbeter, 26. und Halfııd Ste. 
Date Biew:ı 
s. Diänmitiel, Sotlaler. 6.0.0 
Cha =. Lu Halfteh 


©. —* — Apotheker, keit: Belmont und 
Wihland Ave. 


* ae Apotheker, Ede Binsoln Une. um 
mm. 8. Deine, Kootiebet, Dincaln und Mirighiment 


®. ©. Sgloff, 68 Southport Ma 


fi 
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Der Oberpolizeimeiſter von Moslau 


ei 


+ 2 

— * Open Bed ie Ban 
—“ Alaͤhama. 

c — Muſic — Touy Paſtor Co. 

acob Elarf Stt.- Theater — Eagles Neſt. 

ae — The —— — 
Alhambra — omany ß | 
- Kaplins — en Winkle. 
Taſiuo — Variety. 


nach welchem alle in Moskau eintreffen⸗ 
den Ebräer (Mechaniker, Branntwein⸗ 
brenner, überhaupt Handwerker jeder 
Art) durch die Polizei zu veraulaſſen 
ſind, noch an demſelben Tage ihres 
Eintreffens, alſo ſofort, die Stadt und 

m Berhälfnik su ihrer Berdreuuns rechnet das Gouvernement zu verlaſſen. Ihr 
Ne „Ubendpoft‘' die niedrigften Linzeigege | Werbleiben ijt unter Feiner Bedingung 
Yühren in Ghicaso. zu geitatten. Alle Inhaber von Gaft- 
bhäufern, Einfahrten, Herbergen, möb: 
(irten Zimmern 2c. müfjen fich jchriftlich 


Ser Redelaifer. | 
| berpflichten, von jedem bei ihnen einfeh- 
1 


‚Selbit die allerlonalften, Zeitungen 
Deutferlands find mit Wilgelm dem 
Biveiten' unzufrieden wegen der Reben, 
welche er. bri jeder paflenden ımd un- | 
‚pajjenden Gelegenheit hält. Hier eiwe | R * — 
* WVeranlaſſung der Polizei die Stadt ver⸗ 
et Dründener „Neueften | laſſen. Die „Nowoje Wremja“ ſchlägt 


an; ; a ee Leitartifel vor, auer den bis- 
„KRaifer Wilhelm der Zweite ift ein | " SE = ; ; 
moderner Deich, oft A * in herigen Geſetz-Maßregeln noch in ande⸗ 
gejagt 'und feine Thaten bezeugen eö ser Weije gegen die Ebräer vorzugehen, 
täglıh. Mit einem heiligen Eifer greift u 2 Bw en nn. 
er alle Fragen auf, melde die Beiten be- | und Einfluffes in ebräifchen Händen zu 


; i fteuern“. 
> y ⸗ * = > 
en en noerner einem Bbrie Se 


Br feruugsverträge oder Dienjt-Gontracte 
beute, ben seieden Europas zu bewab- abichließen, fie jol dem Einfluß der 
en, ‘jo weit e3 in jeiner Hand Fıege, | Gpräer im Verkehrsweſen entgegen- 
verfündet er ben Arbeitern neue Wege, | proten, Fol das Rothicild’ihe Betro- 
bie fie zur Bufriedeneit führen follen, (eummonopot in Bafu jofort kündigen, 
eröjinet er dem Handel umd dem Ber- fol die ebräiiden Leihfajien jhliegen, 
‚‚sebre nene Bahnen — fo intereifiet ihn | der pie Banlcomptoire, welche von 
worgen die Verleihung des Schillerprei- | Thraern gehalten werten, eine bejon- 
fe?, die Infcenirung eines vaterländi- | yore Gontrofe einführen, und was der: 
Ichen Tramas, die pomphafte Eröffnung gleichen Boricläge mehr. find. — Aug 
emer Kunftausftellung. Heute eröffnet Südrußlend wird berichtet, daß feit 
er bie Schulfonferenz mit einer umfang- | fangem in den dortigen Städten anjäj- 
reichen Wede, in welcher er jeine Pläne | 
über Jugenderziehung vorträgt, morgen 
präfidirt er eıner Stantsrathsiitzung. 
Superkluge Leute haben des Kaiſers 
Raſtloſigkleit zum Theil auf Rechnung 
feines förperlichen Befindens ſetzen wol⸗ 
len; uns ift erit kürzlich von einer | 
Geite, deren Pflicht es ijt, gut unter: | 
richtet zu jein, aufs WBündigjte ver: | 
fihert worden: Seine Majejtät jei voll- 
fommen gejund; denn das Obrenleiden, 
welches ıhm früher zu fchaffen machte, 
babe jich gang mwejentlich gebeijert, alles 
ſonſtige Gerede jei bösartiger Klatſch. 
Daß ſein Temperament bei dieſer Em— 
ſigkeit mitſpricht, verſteht ſich von ſelbſt, 
aber in vorderſter Linie liegt doch ſein 
hohes Pflichtgefühl, welches ihn an— 
treibt, alle Dinge aus eigener Wahr: 
nehmung fennen zu lernen und des Slai: 
jers Berjon als Teuchtendes Be | 
| 
| 


venden Ebräer der Polizei unverzüglich 
Mirtheilung zu mahen.— Aus Mosfau 
wird jerner gemeldet, daß ca. 500 
ebräijche Familien von dort täglich auf 


| ihre fängjt vergeljenen Heimatbhsdörfer 
zu entgehen, mehrfach fich zur Annahme 
ber chrijtlichen Religion entichlojien ha« 
| Dan verlangt, dad folchen Leber: 
| tritten Hindernifje in den Weg gelegt 
werden um je mehr. al$ die Conver: 
titer zumeift wicht zur orthodoren 
| Staatsfirche, fondern zum evangeliichen 
oder Fatholijchen Glauben fic befehren 


I — 


Auch noch nicht Dagewefen. 


Aemter, für die fich Feine Landida- 
ten finden. 

Am geftrigen Tage wurde in Richter 
MeEonnells Amtszimmer ein weiterer 
Verſuch gemadt, die Friedensrichterftel: 
len in den auswärtigen Dijtriften zu 
bejeten. Das ganze Richter- Collegium 
mit Ausnahme von Hames, Grinnell, 
Gary, Kohlfaat und Altgeld war gegen: 
wärtig, doch vertagte man fi) bis Dons 
nerftag, da nicht genügend Applikationen 
eingegangen waren, um jämmtliche 
vacante Stellen zu befegen. 


nimmermüden Arbeit3eiferd voranzu: 
ftellem. 

Su diefe Auffafjung feines Berufes 
als einer Pflicht miicht fich aber unlös- | 
bar da3 jtarfe Bewußtfein von jemem | 
Jtecht. . Er ift der Träger einer großen 
Miſſion, nur Gott und jeinem Gemifjen 
verantwortlich. Wer fich ihm entgegen: 
ftellt, den will er zerjchmettern. Nur er 
ift „Herr im Lande“, feinen andern dul: 
bet er. Man thut Unrecht, in jolchen 
Aeußerungen eines hochgelpannten 
Machtgefühls nad Spuren abjolutiiti: 
iher Neigungen zu forihen. Kaiſer 
Wilgelm Ir. ift ein conjtitutioneller 
dürft, er hat die Berfaflung heilig zu 
baften gelobt und er ift der Mann feines 
Schtwurd. Aber gerade in einer Zeit, 
imo die Autorität und,die Ordnung von | 
manchen Seiten unterwühlt wird, fühlt | 
ber ‚Eroftvolle Monarh fih ala das 
feite Centrum jediweder Zucht und Dis: 
eiplim, ohne die ein Staatäwejen nit 
beitehen, ein Bolt in fegensreicher Eul- 
tue nicht fortichreiten kann. 

Sp ıft Raijer Wilhelm ein bedeuten: 
ber Dienich, von reichen Gaben, jcharjem 
Hlid, feurigem Eifer und fruchtbaren 
Ideen. Wber jo hoch auch die Warte 
iit, auf der ein bdeutjcher Kaifer jteht, 
das Getriebe der Zeit ift vielfältig, ver- 
ſchlungen und verwidelt,daß fein Dann, 
uud hätte er Wodlersblid und Genie 
krait, e8 in feinen millionenfadhen Urfa- 
hen und Wirkungen überjehen und er: 
gründen fann. Auch ein Kaijer ift dem 
Srrthum unterworfen, und feine Rath- 
peber und Vertrauten troß des redlichen 
Willens können ihm Faljches und Scie- 
x berichten. Und da Wilhelm ıl. in 

ervorragendem Diabe des freien Wor- 

te8 mächtig ift, wie vielleicht nur fein 

Srogoheim, König Friedrih Wilhelm 

IV., unter den Hohenzollern, jo führt 

ihn der Ampuls feiner fräjtigen Natur 

und die Vorliebe für ein jchneidiges 

Wort oft in der Rede über das’Maf 

bes Ausdruds hinaus, das die flug zu: 

rüdhaliende Bedächtigfeit eines harmo- 

nic ausgenlichenen Geiites jeben würde. 

DaiHerzmtah| m vedner,daskrifingang 

bejpnoers auf xauer Wilhelm. Seine 

Reben imponiren fajt immer durch Die 

ülle der Kenntnijje und der Gevanten, 

durch die Höhe der geftedten Ziele und 

die Tiefe der Auffayjung, aber jedesmal 

fommt darin eine Wendung vor, die 
verblüfft, Widerjpruch hervorruft und 

bisweilen au Verftimmung. Hinter: 

ber bleiben daun die Korrelturen nicht 

aus, jene Stellen werden gemildert, be- 

Ihnitten, getilgt. Das bat natürlich 

neue Slofien, Jrrungen und Wirrungen 

zur Folge und noch ehe dieje zum 

Schweigen gebracht jind, ift ein neuer 

Anlaß da. Denn der Kaifer fpricht 

gern, oft und viel! 

“ ‚Mit dem jchuldigen NReipeft vor dem 

Träger der deutichen KRaiiertrone, aber 

auf mit ehrlichem Freimuth belennen 

wir offen. daß wir in dieſen Dingen 

einen Mißſtand erblicken. Kaiſerworte, 

Raiferreden find wir gewohnt, mit 

EHrfurht zu vernehmen; wir wollen. 
uns an ihnen gleihjam erbauen und 
ftärfen, jie follen und Wegzeiger zu 

böhen Zielen im Gewirr des Alktags- 

lebens. jein,. Ihre Häufigkeit erhöht 

nicht ihre Kojtbarkeit, fenriger Elan 

erjegt nicht die Richtigkeit ihrer Aus: 
führungen. Klar follen jie jein, da 

jede Miädentung vermieden wird ; wahr 

tollen fie fein, daß Jeder, der ehrlichen 

- Herzens it; fi an ihnen erguidt; var 

follen fie fein, do& unfer Volt fie. wie 
jeltene Juwelen in ſeinem Gedächtniſſe 

„ 


— Zeilen dieſes doch ge⸗ 
wiß aus einer loyalen Feder ftammen- 
den Artiteld tann man dad amerika: |» 
- niiche. don’t talk so.much deutlich genug 
beivorflingen Hören. — 


Ein großartiger Plan. 


Ein vor Kurzem zufammengetretener 
Pürgerausihuß hat fi die ebenfo Io: 
benswerthe als fchmwer durchzuführende 
Aufgabe geftellt, die Sheridan Road bis 
nad Fort Sheriban. zu verlängern und 
mit einem Koftenaufwand von 83,000,= 
000 aus derjelben die präcdhtigite Straße 
ber Welt zu mahen. Gejett aber, daß 
ſelbſt das nöthige Geld aufgebracht 
wird, die Einwilligung der Staatslegis- 
latur jteht vorläufig wenigjtens noch in 
weiter Ferne. 


Bedauerliher Unfall. 


Durch einen unglüflichen Zufall ver: 
lor die erjt drei Monate alte Agnes 
Bod, Tochter von Yojeph Bod, ihr Le- 
ben. Die in Rede ftehende Familie 
wohnt im Haufe 1647 Nelfon Str. 
und war mit einer allgemeinen Häus- 
reinigung- bejhäftigt, al3. der Dater, 
ohne dajjelbe zu jehen, eine Dede auf 
das jchlafende Kindchen warf und fo 
deſſen Tod dur Erſtickung verurſachte. 


— ——a — — 


Drieftaſten. 
Uintzagen, Denen nicht Die Namen und die 
drefien Der FFragefteller beigefügt find, twer: 
Den nicht berüdfidhtigt. 


8. & ©. Die Office des „Garpenter 
Gouneil“ befindet jih im Gebände No, 167 
Waihington Str., nahe fünfte Ave. 

Schw. Die Koften eines Schufjes aus 
den jhweren Marine-Gejhügen belaufen fich 
auf ungefähr 2400 Marf. 

Bm. W.. 1und2) Paden Sie die Sa: 
hen, nachdem Sie diejelben vorher tüchtig 
mit Kampfer beiprengt haben, fejt zujammen 
und unterziehen Sie fie alle Monat einmal 
einer gründlichen Pürtung. 2) Das Gewicht 
des. Ganzen. beträgt natürlich jo viel 
mehr als der Hiich wiegt. 


Todesfälle, 


Im Nahftebenden veröffentlichen wir bie Kifte des 
Deutfchen, Über deren Tod dent Gefimdhegsarnte zint 
Gen geftern Dtittag und heute Nachricht zuging: 
Martha Sable, 814 N. Halited Str., 185. 

Lillie Remdel. JOHN. Eincoin Str., 10 M. 
James Klein, 211 Zafıim Str., 145. 

Xiltie Groß, 624 Elitour Ane., 2. 

Ana Malzahı, 25 Waihbern Ave, SM. 
Ludwig Bo, 43 Briahamı Str., IM. 
Eltiabet5 Eywtt, 27 Bla Str.. 47}. 

Lau! Aırforge, 13 3. 13. Etr., 8). 
Mary Ded, 12323. Wlace, 13. ‘ 

Mid. Rheinhöfer, 259 Pine Str,, 395. 
John Wadl, 224 Yarrabee Str. 

Natharina Ulrich, 190 Mohawf Str., 529. 
Emil Rosentbet, 8. 

Chriſt. Dehn. 924 54. Str., 413. 

Cornelia Erlenborn, 150 Cornelia Str., 593. 


—— 


Marktbericht. 
Chicago, 1. Juni 1801. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 
Gurken 30c—50c per Dutenb, 
Rabieschen 5—10c per Dusend. 
Spargel 81.25—1.50 per Kiite, 
Salat 906—$1.00 per Kifte. 
Kartoffeln 80c—81.05 per Bufbel. 
Rothe Beten $2.00--2,50 per Kiite. 
: Meipe Rüben 50—75c per Bu. 
wiebeln 85.00 5.50 per Barrel. 
- Sellerie 5—40c. pır Büchel. - 
Kohl 83.35—3.00 per Kiite, 
Spinat 500—70c per Btl. 
: Butter, 
Beite Rahmbutter 17—17$c perPiund; ge: 
tinaere Sorten veriirend von 13—1dc. 
Butterine 18-16 Gent3 per Piund. 


sirnE.; 
Voll: Rahm-Cheddar 84-9 per Bfunb. 
Schweizer: Käje Be per Bjund, 
Fr te 


re oh per Batrel ; bejjere 
Sorten 85.00-86.00 per Bartel, 
Mejfina Gireonen 84.50-86.50 per Rifte. 
Galif. Apfelfinen 93.258,75 per Kite. 
„2 Rebendes6& ng el. 
—— per Pfd 
Küfen 82.50-85.00 das Duienb, 
Zruthühner 74—84c; Enten 8c—$r. 


Eier & 
Feifpe Eier sc. 


Safer. 


s 
? 


Kim 
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Mm e die Bo ee 


Die Staatsregierung joll | 


fige Ebräer, um ihrer Rüdjendung in | 


et ee 


könute als eine Bezeichnung für das Anfangsſtadium 
aller Krankheiten gelten. denn eine ordentliche Ber 
dauung iſt das Weſentlichſte für die Geſundheit eines 
jeden Organs und das richtige Vonſtattengehen einer 
jeden Fanttion des Kbrpers. Und doch, wie leicht 
wird im Kinde, im Erwachſenen oder im Greiſe Under⸗ 
daulichkeit herbeigeführt! Uamäßigkeit im Eſſen oder 
Trinken, unzweckmäßige Nahrung, Katarrh oder Er⸗ 
taltung des Magens in Folge naffer Füße, eißfalter 
Getränfe u. j. w., u. f. w. bringen die Verdauung in 
Unsrduung, und wir leiden dann an Uebelteit, Appes 
titfofigfeit, Sodbrennen, Magenfjäure, Kopfichmerz, 
Berftopfung oder auch Diarrböe. Die Leber geräth in 
WMitleidenſchaft. und da fie mit umreinem Blut der 


| Torgt wird, Tann fie ihre Arbeit nicht länger verrichten ° 


| und trägt zu der allgemeinen Zerrüttung bei. Der 
I Patient: wird jdwah und magert ab, Zaun nicht 
ichlafen und fühlt fit während ihm im Allgemeinen 
alles, im Bejonderen aber anfheinend nichts jehlt, von 
stopf bid zu Füßen ganz elend. Gejunder Menichens 
| verftand bragıte die alten Mönche, weldye mit deu mes 
| Diginifchen Pflanzen der Alpen vertraut iwareı, anf 
| den Gedanken, alle folde Syniptome im Reime zu-er- 
ſticken, und noch heute ftehen die St. Bernard Siräuter« 
| Pillen ganz porn an der Spike ber laugen Reihe vom 
' Dyspepfie-Heilmitteln. Diefer hohe Ehrenplag wurde 
einfach dadurd behauptet, das die Verdauungsorgane 
| geftärkt, reines Blut beigefft, und alle reizenden Abs 
| fallftoffe au8 dem Syften entfernt wirrden. 
Alle Apothefer verkaufen fie zu 25c per ShadtelL 1 


liefert - innerhalb einer Stunde. Gallaghers, 
bajh Ave. und Mouroe Str. 23f61j6 


Zoded:- Anzeige» 


Den Mitgliederu de Turnvdereins „Einigkeit“, fowie 

reunden und Befannten hiernit zur Nadricht. Daß 
Zuraer an Bedmanı, der eifte Sprecher bes 
Bereind, am Montag Morgen 12%; Uyr geitorben it. 
Die Beerdigung findet jtatt am Mittwod, den 3. Juni, 
Punkt 1 Uhr, don der Einigkeit-Turnhalle aus. ie 
Mitglieder obigen Vereins find erjucht fi Punkt 12 
Uhr auf dem Zurnplage zu berjammmelu. 

nıodig Der Borland. 


Hzraräbuik : Blumen und Blumenfiüde ge | 
Wa 


Todes: Unzeige- 


Freunden und Befannten die traurige Nahricht, dag 
meine geliebte Gattin Katharina Ulrich, im Alter 
von 52 Jahren und 3 PMtonaten. nad langem Leiden 
felig im Herrn entichlafen ift. Die Beerd nung findet 
am Mittrvoch, den 3. Zuni,S Uhr 30 Min. Vormittags, 
dom Trauerhaufe, 190 Moharf Etr., and nach ber St. 
Michaelis Kirde und von da nad) den St. Bonifartus 
Ktirchhofe jtatt. Um stille Theilnahme bitten die Dins 
terbliebenen. Bonifacius Ulrich, Gatte. 

Bm, Muri, Enkel. 


Todes⸗Auzeige. 


Den Beamten und Brüdern der Körnen⸗Loge Ro. 11, 
O. d. Saur Nachricht, daß unſer Bruder Ghas 
Echröder eltorden ift. Die Brüder find erfucht, fich 
am Donteritag Mittag, um 12 Uhr. in der Logenhalle 
einzufinden, um ihn die legte Ehre zu erweifen. 

F. Schotnecht, Praſident. 
6 SD. Hoide, Selretär. 


Achtung! Achtung!!! 
Confectioners & Cake Bakers. 
Ale Union. und Nichtunion-Leute find zu der am 
Mittwoch Abend, 7 libr, jtattfindenden Berfamms 


lung in 105 Bells Etr, höflichft eingeladen. 
0 DasComite 


Ghicago 
Zurngemeinde. 


Mittwod, d. 3. Zunt: 


General - Versammlung, 


Zweck: Wahl der Delegaten für 
die Bezirkstagſatzung. 
Kouis Stettcihorft, 


N 
Spreder. drnis 


Benachrichtigung. 

Ich theile hiermit höflichſt mit. daß ich den Store 
54 Willow Str. heute Bar ges und übernom- 
men habe und feine William Schmidt? Waare mehr 
verkaufe. Mit Achtung, 

v ADOLPH LENZ. 


Sonntag, den 7. Yuni 1891: 


Großes Pic - Hic 


der vereinigten Stämme 


Schiller, Waſhington, South Chicago uud 
Grand Croſſing 
im CASINO CROVE, South Chicago. 


Allen, welche Karten für dieſes Picnic beſitzen, zur 
Nachricht. daß der Extrazug präcis 10 Uhr Morgens 
vom Bahnhof, Ede Ban Buren und Sherman Str., 
abgeht und an 22.43. Str., Englewosd und Grand 


Eroifing "hält. 
Die Karten haben für andere Züge feine Gültigkeit. 


Karten für Hin» und Rüdfahrt find am Bahnhof für 
835 Gent? @ Perjon zu habe. 
didoſas Das Comite. 


Der nördliche 


Niarmor -Rathskeller 


®de Elybouru Ave., Halfted und Weed Str. 


Kein zweiter in den Ber. Staaten gm 
Größe und Schönheit. 


Die Unterzeichneten bringen hiermit ihren Preunden 
und Bekannten, fowte dem allgememen Publttum zur 
Kenntuig, daß fie oben genannten Plab legten Sams 
fiag eröffnet haben, u:d wird e3 ihr Beftreben jein, 
bre Hunden ftet3 auf’8 Befte zu bedienen. i 

€3 ladet Höflichi: ein: 

Heinburger & Sohn. 


N. B. für feine warme und falte Speifen, fowie 
hochfeinen Frei⸗Vunch iſt beitens geforgt, und find die 
Treije au) äußerit herabgeiegt. Bier auß der K. ©. 
Schmidt & Go. Brauerei fowie alle Sorten Weine 
und Liqueure. Samjtag ınd Mittwocd Abends 


Frei-Oonzert. 


. . 

Die Bar-Berfteigerung 
beim Keg für das in Gardnerd Part am 
Zountag, 14. Jumi, ftattfindende Picnic des 

urnvereins *Freiheit” findet am PTonner: 

ag, 4. Zuni, ıı der Dereinshalle, 3609 S. Halſted 
Str., itatt. Angebote werden bi dahin don Albert 
NRoie, 3127 ©. Halfted Str., entgegengencmmen. 
di Da: Gomite 


Angebote für Bar 


beim Keg und Gpieljtände für das im Gentral 
&rove am 12, Juli ftattfindende Picncic, veranftaltet 
von den 3 Weftieig Logen Zeutonia, Solumbin 
und Stem, R&. 2. vi &. Bleafure Clubs. 
Scheibenicdiegerei-. Stod- und Mefjer-Stände, Ball 
und Babys Qung Tefter und Strifing-Maicnine. Ans 
gebote werden biö zum 7. Zuni in554 &. Weftern 
Wve., bei J. Lemhuis entgegengenommen. 


27mailw5 
BAUM'S Pavillon, 
22. Str., Cottage Grove und ludiana Ave. 


eben Abend: Theater nnd Soncert. Samitagd 
und Sountags nad der Boritellung: Bau! Ijuniw? 


Der BLUKMEN-STORE 
der Frau Sophie Audmwig ift wieder eröffnet im 
23335-ClybournAve.-3833 
aiihen North Ave. und Haljted Str. 2umilm 

181 ©. Clarl Str., 
Sübdoft-Ere Monroe. 


45 


Äogen- und Gefchäfts- 


Stempel und Siegel 
zu bedeutend herabgejegten Preifen. 
Alte Stempel umgründert, 


Ber Drudiahen ug 


Columbia Stamp Works 


and 


Printing Co., 


Girculars, Bintenta 
in feinfter Undfü 
von $1 per 1000 aufwärts. 
Reelle gute Arbeit und äuferft billige Preife. 
CH” Die Norbieite Cable Car hüft direkt vorber Thür. 


Deutſches Geſchäft. 


Berlanugit Maͤnner und Auaben 


Verlangt: Ein guter plattdeutſcher Clerk im Dry 
Goods Siore. 791 ©. Halited Str, 7 


BVerlangt: Ein guter Grocery-Gler? don 18-20 Jah» 
ren. 118 Elybourn Une, 7 
—— 


Verlangt: Gute Malergehilfen. guter Lohn. Win. 
Troſt. 16 Brigham Str. dimi⸗ 


Verlangt: Jungen, num in der Fabrik zu arbeiten, 
a ee Bolt Str. i 


di—fa? 
DVerlangt:-4 gute Painterd. 1251 N. Haljted Eitr., 
D. Herde. m. . 7 


———— 2 Sattler. 726 Canal Str. 7 
— — — — — — — — 


Verlangt: Sofort, 2 gute Schneider. 535 2. Chicago 
Ave. — bimi? 


Berlengt: Sgnte Carpenter. 709 Milwautee Ave. 7 


Berlanat: Ein Mann, um Gefdirr zu wafhen. 292 
22, Str. 7 


Berlangt: Gute Weftenmader. 
nahe Haltted. K. Müller: 


VBerlangt: Gute Painters. 
Eleveland Ave. 


Zerlaugt: Ein guter Blchihimied-Helfer. 
Divifion, 


2476 Archher Ane., 
bin? 


Henry Belmann. * 
149 €. 
8 


Berlangt: 
Milhgeihäft. 


Derlangt: Kutfeper. Referenzen 
zufragen 2521 Wabafh Ave. 


Verlanat: Ein guter Schneider auf alte und ıeue 
Arbeit. Guter Lohn, beitändige Arbeit. John Gillig 
27214 Well! Str. dimis 


Verlangt: Ein guter Junge, der dad Barbierges 
ihäit erfexnen will und bei jeinen Eltern wohnt. 434 
Wells Str. dimis 


Verlangt: Ein guter Blackſmith-Helfer au Wagen⸗ 
arbeit. A6 W. 14. Str., nahe Blue Island Ave. 7 


Ein junger ehrlicher Mann für ein 
203 & Robey Str. dimis 





germänfat. Mad 


Verlangt: Ein quter Bladimith-Heler. Nur ein gu« 
ter braucht vorzuſprechen. 213 W. North Ave. 7 


Berlaugt: Ein Backer an Brod und ein junger Mann 
ber mit Pierden umgehen fann. 40 Ganalport Ave. 7 

Berlangt: Ein braber Junge don reellen Eltern, 
zum Reinigen der Office und Neinen Handreidungen; 
am liepjten ein türzlih erugewanderter; bei freier Be» 
töftigung, Logis und Wüihe. Anfangslonn 14 Dols 
lars wöchentlich. WBorzuiprecdhen von 1—3 Uhr, Zime 
mer 409, „inter Ocean“-Gebäude, Ede Dradijon und 
Deardorn Etr. - 0 


_ Berlangt: Ein guter Schuhmader für neue und 
Flid-Arbeit. Vorzuiprechen heute Abend zwiichen 6 
und 7 Uhr in 74 €. Chicago Ave., Barber Shop. 0 


Ein deuticher Junge zum Arbeiten an 


Berlangt: 1 
— 


Gates. $6 die Woche und Board. 57. Str. 
Et., Eafe Houfe. 


Verlangt: Deutiher Schuhmader 
1139 Sincoln Ave. 


Verlaugt: Ein tühtiger Mann, um für eine deutiche 
adj: Zeitung zu reifen und Abonnenten aufzunehmen. 
Offerten unter fl. 97, „Abendpoft“. . v 


zum Repariren. 
‘ 


Ein Starter junger Mann; nur einer, der 
759 
dimid 


Verlangt: ı 
ihon im Zee Eream-Geihäft gearbeitet hat. 
Lincolu Ave. 


Verlangt: 2 Bügler an Hoſen. 766 N. Paulina Stxr. 
dimt?, 


Betten Porter, jowie Jimmer und Küdenmäd- 
ben. 60 Well Str. g 


BVerlangt: Ein Schreiner für Screen? und Jobbing 
Arbeit. 729 DPrilwaufee Ave., Bafjement. 7 


Berlangt: Graveure an eingefaßten Band-Ringen. 
Freedman & Buchabaum, 179 €. Mabdifon Str. 7 


Verlangt: Ein plattdeutitper Junge, der gut Iejen 
und ſchreiben kaun, ſowie ein plattbeutſches Mädchen 
don 16218 Jahren. HN. Halfied Str. 8 


Verlangt: Ein Zither- oder Guitarre» Spieler. Zu 
melden tm NRathöfeller, Ede Elybourn Ave. und Hal- 
fted Str. 9 


Verlangt: Vier 


1 que Dralergebilfen erhalten dauernde 
Arbeit. Näheres 


ei H. Uhlhorn, Elmhurſt, Ill. I 

a ei 0 Wk 
Berlangt: Painterd. Nordiweft-Ede Lincoln Ave. und 

Noscoe Str. modimi2 


Verlangt: Ein guter Bügler an Hofen. 227 Bine 
Etr. modimi? 


Rerlangt: Ein ftarfer Junge von 16—18 Jahren zum 
Flaihenwafdhen. 42 Ta Salle ‘Str. modi2 


Berlangt: Guter Treiber für Steinwagen zu fahren. 
18 Newton Str. v3 mobi 


Berlangt: 2 deutiche Yarin-Arbeiter; erft eingewan« 
berte erhalten Vorzug. 5. Str. und Weltern Ave., 
George Schwing. modi8 


Verlangt: -Ein anftändiger junger Mann, der da 
Barbiergeichäft erlernen will. Muß bei den Eltern 
Board nehmen. 550 W. Divifion Str. modid 


Berlangt: Ein Garpet-Weber, um da® Rugteben zu 
lernen. 4434 Wentworth Ave. famodt7 


Verlangt: Agenten, um Lotten in_den neuen Stod 
ards zu verkaufen, hohe GCommiifion bezahlt. 6. 
Melmd, 1787 Milmaufee Ave. 283mailm? 


VBerlangts Frauen und Mäddıen, 


Eñden und Fabriken. 


Berlangt; 25 Mädden, um Proben aufzukleben. 250 
Monroe Str. 7 


Berlangt: Mafchinen- und Handmäbden an Eloaf#. 
Stetige Arbeit. TOEN. Datley Ave. 2juniw? 


"Berlangt: Mafchinenmädhen an Ghopröden, 56 
Gault Place, Neljon & Benfon. 8 


TVerlangt: Mädceu, un das Kleidermaden zu er» 
lernen. _ Eines, das etwas verjieht, wird vorgezogen. 
353 Well Str, 8 

Verlangt: Sales Ladies, welche deutich und englifch 
ſprechen, iu dem Crockerh und Notion Store, 886 Ely: 
bourn Ave., Ecke Fullerton Ave. dimis 


Verlangt: Mädchen, um bei Hand zu nähen. Suter 
Lohn. 455 Lincoln Ave. 7 


Verlanat: Mädchen oder Frau, um Purfes zu 
maden. Arbeit fann mıt nad) Sanje genommen wer- 
den. Rachzufragen 2528 Prairie Ave, 8 


erlangt: Mafchinen madchen an ECloaks. Beſtän⸗ 
dige Arbeit und guter Lohn. 214 W. Erie Str. 

dimidos 

Gute Maſchineunäher in Handſchuh—⸗ 


Verlangt: 
dimill 


Factory. Ede Erommill und Rhine Str. 


Berlungt: Ein Mädchen für Kleidermadherei. LOB N. 
Aihland Ave. modimi? 


Verlangt: 6 Franen zum Hofenfinifhen. 773 N. Hal» 
fted Str. mo—fr7 


Berlanat: Hand-Nähmädden aller Art. Arbeit 
in’8 Hauß gegeben. 213 Rumfey Str. modill 


Verlangt: Gute ‚Mafchinenmädden und fFinifhers 
an Bluid Sloats. 661 N. Granflin Str, famobiß 


Derlangt: Ein Sehrmäbden für eine Aleider- 
maderin. 9 May Str., Sale Diem. famodi6 


Saubarbeit. 


Verlanat: Ein junges Mädchen, um bei der Hausar- 
beit zu helfen. 20 Nemberry Ave, 7 


Verlangt: Gum gutes Mäddhen für allgemeine Hans- 
arbeit für zwer Perjouen. 336 Dayton Str., 2. Flat.7 


— Ein Madchen für Hausarbeit. 407 Orders 


Berlangt: Ein dentihes Kindermädchen von 14—16 
Jahren, jogleid. 197 W. Randolph Str. 7 


Derlangt: Gin gutes Dienftmädden. Gut bezablt. 
701 Milwanfee Ude. 7 


_ Perlangt: Ein Kindermädchen von 14—15 Jahren. 
Nachzufragen 49 Jane Str.. Ede N. Aihland Ave. 7 


Verlangt: Eine Ältere Heußbälterin. Zu erfragen 
nad) 6 Uhr Ubends. 708 Koomis Str., Kinten, oben. 
dimi7 

Derlangt: Ein Mädchen für Kücdenarbeit und Betten 
zu —— 292 €: 22. Str, 7 
Verlangt: Sute Dienftmädcden Fünnen Pläße erhal» 
ten von Frau Hanjen, 313 Noble Str. . bimi7 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau, 
bei ermem anftändbigen Herrn. 512 
Milwaudee Ave. 

Berlangt: 2. Mädden für Hausarbeit in 
einer Hein, die, muß deutih und engli . 
en. um Str. M ns um. 
nl —— 

Berlangt: Ein t Mä ür leihte Hausar- 
beit. ——2 en TOR An S 

t: Mädchen, da® zu kochen verfteht, für 

i — don 3 Perfonen. M ehme Bart 
Sabık oder moi Gentral Zum 5108 Gone Mb. 
Ehicago. 3 didoſas 
Bexlang 


* Alters, 
oble ©tr., 8 


Ein gutes Madchen für allgemeine Haus⸗ 


‚arbeit. dig 3. Str 


n 8 ee — und Mädd — 


1 Tont das Wort Vier mai 


Oausarbeit. 
; Bei einer amertfanifchen ein 
jenes Mhgen um bei — —— 
überes 178 Hamburg Str. 8 


Verlangt: Eine Frau ober ein ältere Mädchen, um 
einem ae von zwei Perjonen vorzuftehen. 
Mathias Hoff. B. O. Mayfair, Montroje, innerhalb 
ber Stadtgrenze. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 2827 Urder 
Ade., im Store. rk 


Berlangt: - Eine Familie_don zwei Perionen fucht 
ein Mädchen, das wa‘ und bügeln Tann. Nadhz 
ie nah 9 Uhr end Sheffield Ape., z 


ute8 Dienitmäbdhen für 


Berlangt: Sofort, ein 
Kur, Ede 12, und Ha!» 
did 


allgemeine sarbeit bei 
fted Str., obenauf,. 


Berlangt: Köchin oder Mädchen, dad im Orderlochen 
gut bewandert ijt. 280 Sebgwid Str., Reftaurant. 7 


Berlangt: Ei gutes dentiches Mädchen für gewöhn- 
Ihe Hausarbeit. 59 MWebjter Ave. dimis 


rlangt: Kindermädchen für zwei Jahre altes 
d. 3529 Grand Boulevard. 8 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 


Kind. 


Berlangt: 
North Ave. 


{ Berlangt: 
lie, guter Xobn. 129 N. Center Ave. 

Berlangt: Ein Müdchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
1075 Datley Ave,, Ede Moor Str. 7 


Verlangt: Eine Frau für allgemeine Hausarbeit. 
43 €. Divifion Str., obei. dimidoT 


Derlangt: Ein bdeutiches Mädchen für Hausarbeit. 
39 Walton PL, zw. State und Ruſh. 7 


Verlangt: Ein Mädchen für AKücenarbeit und eins 
am Zijche aufzumwarten. 287 Eiybourn Ape. 7 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Diuß foden, waihen und bügeln fönnen. Lohn 34 
bis $5 die Woche. TIIN. Hoyne Ave. dimi9 


Derlangt: Gine Einderloje Witte oder ein Mäd- 
hen in gejegtem Alter ald Haushälterin für Hinder. 
NW. Peterion Str., zwijchen Robey Str. und Hopne 
Ave., John Kirtichel, ; 9 


Verlaugt: Ein deutiche® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. WW. Divifion Str. dimi? 


‚ Xerlangt: Ein gute® deutfches Mädchen für gemöhn 
lihe Hausarbeit tu einer Seinen Familie 504 Diil- 
waufce Ave., im Store. 2 


236 
8 


Ein Mädchen bei einer Finderlofen Fami ⸗ 
dimido? 





Verlangt: Ein Dienjtmädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 233 W. Divifion Str, 2 


Derlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 206 Waihburne Ave. dimido2 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 315 
N. May Etr. 2 


Berlangt: Dining Room Mädchen m 186 W. Ran 
dolph Str. 7 

‚Verlangt: Gin Mädchen nicht über 15 Jahre alt, für 
einen Fleinen Haushalt; muß zu Hauje jhlafen können. 
5 Samuel Str., vorfi. 8 


‚ Berlangt: Reinliches deutiches Mädchen für gewöhnt: 
lie Hausarbeit. 284 W. Ohio Str. Lohn $3 die 
Woche. dimidos 


Verlangt: Gutes deutſches zweites Mädchen, um 
auch auf ein Kind aufzupaffen. 3806 Prairie Ave. bw 


dem weiche ftetige Arbeit und 
uter Sohn wird bezahlt. 449 
bimido9 


Derlangt: Eine gute 
gute Heimath wünſcht. 

uſtin Abde. 

Verlangt; Ein gutes Mädchen zum Waſchen und 
Bugeln inñ kleiner — Kann zu Haufe ſchlafen. 
Sehr guter Lohn. 483 Welld Str. 


gutes Mädchen für Hansarbeit. 
m 


modimi? 


281 
12 


Verlangt: Ein 
obi2 


Elybourn Place. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Zu erfra- 
gen im Saloon. 371 Wels Str. modini2 


BVerlangt: Ein Mädchen für gewöhnlidhe Hausarbeit. 
Lohn $3. 517 Sedgwid Str. F modimi2 
Verlangt: Ein ordentliches Mädchen in einer Meinen 
Familie für gewöhnlide Hausarbeit. Guter Lohn. 
HIN. Clark Str. mobdi2 


Verlangt: Ein Mädchen zum Kochen und für allge 
meine Hausarbeit. Familie fein. Guter Bohn. 512 
MWebjter Ave., nahe Clark Str. mobi? 


Verlangt: Mädchen, 14—16 Jahre alt, bei Hausars 
beit zu helfen. 4652 Indiana Ade. modi2 


Berlangt: Ein gute refpectables zweites Madchen 
339 W. 12. Str. modi2 


Berlangt: Gutes Mädchen für Küchenarbeit, 529 ©. 
Wood Str. modir 


Berlangt: Syrau oder Mädchen für gewöhnliche Baus. 
arbeit. 4258 Archer Ave. r modimi2 


Derlangt: Ein gutes, wmwilliges deutiches Mädchen. 
Gute Behandlung. 4231 Wentworth Ave. modimis 


Ein junge Mäbhhen in einer Heinen 
allgemeine Hausarbeit. 298 Milmantee 
be. modimid 


Derlangt: Ein gutes ftarked Mädchen für gewöhn- 
liche Hausarbeit. ass Winter Str. : modiß 


Berlangt: Ein Mädchen, um Gefhirr zu wafdhen, in 
einer Reftauration. 50 W. Nandolph Str. ſamodis 


Ein Mädden für Hausarbeit. 804 
ſamodis 


367 W. 
ſamodiꝰ⸗ 


Berlangt: Köchinnen. Haus- und Kindermädchen, 
feine Gebühren. Columbia Gmployment Office, 
139—141 N. Halfted Str. 23malın6 


—— Gute Kühenwädden und Mädchen für 
alle Hausarbeit. errihaften werben gut bedient bet 
Frau Shleiß, 157 W. 18. Str. 3omilmoo 
Berlangt: 100 Mädchen befommen freie Pläge in 
rivat: und Boardinghäufern. 17ON. Halfted Str. 
13. Kuehlmann. 3umalmoni? 


j Verlangt: Erfahrene Madchen an Gloats zu arbeiten. 
Kohn von 3S—$12 per Woche. Hr. Berger, 490 Alhland 
Upde., Ede Tell Place. 0mailw? 


Berlangt: _ Gute Mädchen für Hausarbeit in Stadt 
und Land. um werden gut bedient bet ©. 
Duste, 448 Milwautee Ave. ljunimw6 

Derlangt: 50 Mädchen. Gute yamilien. Gute 
Bezahlung. 667 Wells Str, im Store. Mrs. 
Taubert. ljunlms 

Verlangt: Köhinnen, 6—7 Dollars, zweite Arbeit, 
Kindermädchen, Hausarbeit. Beite haften, höch⸗ 
fter Kohn, Stadt oder Sand. Pläbe frei, Abends offen. 
drau Elfelt, 2003 State, Ede U. Str. 1jmw2 


Berlangt: Mädchen für Privatfamilten, Körhinnen, 
bober Lohn. Pläge frei. Mrs. H. Weifer, 2251 ns 
diana Ave.‘ Iiniw? 

—** Sofort; Kochinnen, ———— 
Arbeit, Kindermäddhen und eıngewanderte Mäbshen 

r die beften Pläge in den feinften Zamilien bei Hobem 

oben, immer zu haben an ber Gübjeite bei Frau 
Gerjon, 2837 Wabafh Ave. 2ömabios 


Verlangt: Mädchen aller Nationalitäten. Frauen 
werden quite Dienſtmädchen beſorgt. The Satis- 
faction,* 581 N. Glart Str. . 4malme 


Verlangt: Mädchen für Privatfamilien. Pläte offen 
83 bis 36. Pläße frei. Abends offen. Zrau Dee, 3539 
Gottage Grove Ave. 12nobal 


Berlangt: 
milie Mar 


2erlangt: 
Barrabee Str. 


Verlangt: Junges Mäder für Haugarbeit. 
12. Str. 


Verſchiedenes. 


Verloren: Ein goldenes Armband mit vier Ketten. 
Der Finder wird erſucht, es für eine gute Belohnun 
abzugeben 646 Fullerton Ade. 3 


Verloren: Gin mweibliches Windipiel (Händen) gel- 
ber Farbe, etwas gelähmt ud mager dur Krankheit. 
— anFinder. DO. Befferer, 926 S.Ajhland 

be. Q 


Berfönliches. 


Uleranbers deutfde a a a 
Agentur 181 MW. BDladifon ; &de Dal 
fted, Zimmer 21, briugt irgend 3 in Erfahrung 
auf privatem Wege, 3. B. fucht undene ober 
Derlorene. Alle unangenehme@heftandsjälle unterjucht 
und EEE Schwindeleien auf DVerlan« 
gen aufgeip Die einzige deutidhe entur 
* —— — u irgend wel —5—— 

en beriv möge vorjpreden. elicher 
Rath frei. Offen Sonntags bis Mittag. i6maljl 


Löhne, Noten, Board», Saloon» und Rentbills und 
fdledte Schulden aller Art fofort collectirt. Allge 
meine Geheimppligei-Agentur. Eheitand3-Angelegen- 

iten Spetialität. 76 jFifth Ape., Zimmer 14, Den 

uds biß 8 Uhr. Sonntags bi8 11 Uhr Vormittags. 
Schueibdet dies aus. lSınalwı2 


81.00 wird Yhnen auf jebe Mafdyime lütet, wen 

Sie dieie —A — 2 Domeitic ss Mens Some 

20, White $12, Gtandarb $15, —— 320, 

American $10. Ginger 3 bi® 815 und andere 

don 85 an in ber Domelti-Dffice, 216 ©. Halfted Str. 
Johanu 


a derum h 
ae t. fih —— Frennd, dr. 


Bauer, 897 W. 12. Str., zu melbeıt. modiO 
bin nicht berantwortli 
Ih icht für Schulden, bie-meize 


—— Marie macht. aisler, 586 N. — 


Jatob Ehmidt wird gefudht von Mr. Schwarz Die 
De an r aeſuch — 


al abe. ” ee 
een 
om, 


— — r — 
I als 
en eefte Onpatbel. Offerten 


SE TER 


gebürtig aus 


nie 


genüber 


rn} 


: in junger Ma it lauge im 
Sand, Kolgpregeier (ut ee Pe oder jonft 
irgend eine Beichäftigung. Adrefie: 9. Walter, 641 
Garroli Ave. 9 


udt: Ein ordentlicher Junge von 17 Jahren mit 

Kae Jahren Sriahrung beim Painten fucht einen 

ß — Platz. Adreſſen unter M. 80 in der — 
oft", 


Gejuht: Junge Eheleute, Defterreicher, fuchen ge 
meinihaitlid Stelle bei einer Herrihaft. Der Daan 
als Kutfcher, Reiter oder Gärtner, die Zran als Wirtd- 
Ihafterin, geeignet zu allen Arbeiten. Anträge erbes 


ten unter Stefan Szentgyargyi, 43 String Str., City. 
“" Dimis 


Ein gemwandter deuticher Buchbinder, etwigejahre im 
Lande, juht Stellung. Zul North Ave, 1 ar 7 


Gelucht: Ein jünger, verheiratheter Mana jucht 
Stelung in. einem Wein oder SYlajhendier-Geichäft 
oder auch al3 Treiber; beite Referenzen. - Adrefie: 
Wm. Bruner, 505 N. Haljted Str. 9 

Stellengeſuch: Ein junger Mann fucht Etelle als 
Suchhalter. Referenzen, wenn gewüniht. M. 94 
Abenbpoit. 


Ein erfahrener Buchhalter und Gorreipondent, mit 
voller Kenutniß des Deutigen, Engliichen und Fran« 
aöfiihen, hat täglich no einige Stunden frei, Hücder 
zu führen, einzurichten oder abzufchließen. Offerten 
erbeten uuter 9 61, „Abendpoit“. Imodio 





Stellungen judhen: rauen. 








„Sejugt: Gin friih eingewanbertes Müdden 
Schwerzerin) fucht eine leichte Stelle. 116 Karrabee 
tr., eine Treppe. 9 





Eine junge deutiche Yrau fucht Beiäftigung irgend 
welcher Art, geht au als Kranterrpflegerin. Näheres 
212. Augusta Str. dimid 

Gejußt: Frau jucht .Pläge zum Waihen und Bü- 
geln. Ytadzujragen 436 Elybourn Apve., Hinterhaus. 

dimi9 


Eine deutiche Frau fucht Pläge um Maiden und 
Ausbeilern. 668 Milwautee Ave. . 8 





Gejuht: Eine Frau int Stellung zum Aufwarten 
bei Wöchnerinnen. Adrefie: 9. 86. „Abendpoit“. 
jamodimtg 


Zu vermietben, 


zu 6i8 drei anftändige junge Leute erhalten Koft 
und Logid. 203 6. North Ave. 7 

Bei einer Wittfrau fann ein anjtändige® Mädchen 
Koft und Wohnung billig erhalten. 54 Kımball Abe., 
binter Humboldt Bart. didoſa? 


Verlangt: 4 gute Boarders, 54 per Woche, ſchöne 
Frontzimmer, alle Bequemlichkeiten. 91 W. Randolph 
Be... 8 Zr si ee Sr 

Berlangt: Ein Boarder in einer Heinen Familie. 
191 Sarrabee Str., vorne, oben. 8 


Zu vermietben: Store und 5 Zimmer für Watchna« 
fer, Drebmaler, Eigar Stsre ıc. 307 Lincoln Abe. 
didoja? 


Ein anftändiger Mann fann guten Board und Zım- 
mer erhalten bei einer alleinjtchenden Frau. N. 
Pauline Str., unten, binteı. dimidod 

Au vermiethen: Store, Wohnung und Bafement, 
patjend für irgend ein Geihaft. 191 Dayton Str., 
Ede Willow. Nadzufragen 153 North Ave. dilwo 


Zu vermiethen: Freundlich möÖblirte® Zimmer für 1 
oder 2 Herren. 306 Gleveland Ade., 1 Treppe.dimido?T 
Eine gute Gelegenheit für einen Mann mit geringem 
Lohn. Ein neu eröffnete KRojtbausd, gejunde Shlaf- 
zimmer, ausgezeihnete Koft und Wohnung für 8.50 
per Woche, beffer ai3 auf vielen Plägen für 5.00. — 
TIag-Board ohne Schlafen, 21 Mahlzeiten per Woche 
für 32.50, joviel ein Dann ejlen kann. Ginzelne Mahl» 
zeiten 15 618. Nadzutragen No. 161 und 163 Weit 
Ban Buren, zwiidhen Desplained und — — * 
imido 


Verlangt: Anſtändige Herren finden ein ſchönes 
eim bei einer deutſchen Köchin. Nordſeite. Anſragen 
). 85, „Abendpojft“. dimtd 





Zu dvermiethen: Möblirtes Bettzimmer mit Bad, 
billig; ein Blod von Ajhland und Judiana. ” 


Armour Str 


Zu vernrietben: Freundlich möblirtes Bettzimmer 
mit Benutzung des Parlors. Eine auſtändige kleine 
Familie. Ganz billig. 580 W. North Ude, 2jlw9 


Zu vermiethen: Gine reinlihe Wohnun 
Zimmern an anftändige Leute für %6. 
Ave., E. Herman. 


don bier 
18 UArcher 
9 


Zu vermiethen: Ein Store mit oder ohne Wohnzims 
mer. Guter Pag für ein veinlihes Dry Goods Ge- 
ihäft. 378 Elybourn Ave. modimidoT 





u vermiethen: Zwei unmöblirte Yrontzimmer, 
gaflend für ein junges Ehepaar. 89 Howe Etr., Top 
BER. nette romınj3 

Zu vermietben: Ein jhöned großes Frontzimmer mit 
Ga3 und Bad für eınen oder ziwei Herren. 620 MW. 
Chicago Ave. mobi? 

Berlangt: Boarberd. 106 Cornell Gtr., zwei Blods 
von Milmantee Ave. modi2 


Möblirter Parlor nebft Bettzim- 
Ertra»Eingang. Bei m 1 
mdi 


‚Zu verntiethen: 
mer für 1 oder 2 Herren. 
gem Preis. 373 Sedgwid Str., 2. Floor. 


Berlangt: Anjtändige Männer in Koft und Logis. 
49 W. 14. Gtr. ſamodis 


Zu vermiethen: Ein freundliches möblirtes Zim⸗ 
mer. 11 Tell Ct. nahe Sebgwid. jamorqgi2 


Zu vermietben: Schön möblirte Zimmer. Ga% und 
Bad. 43 Ruih Str. 283malm6 


DVerlangt: Anftändige Boarderd, 566 MW. 12. Str. 
do— di 


Kauf: und Berfaufs:?ingebote. 


Zu verlaufen: olding-Bett und Sopha, billig. 
44 Blue Island Ade. 


u verkaufen: Billig, 2 Pferde, Wagen und Geigirr. 
PR Semimary Ave. ba 


> Zu — Billig, ein noch ziemlich neuer Küchen⸗ 
ofen mit ſechs Lochern. 5 Auguſia Str. didoja? 


Zu kaufen gejudt: Ein leichtes Pferd oder ftarkes 
Dt Adreife mit Preisangabe. H. 2. 32, . er 
pojt“. 


Zu verkaufen: Wegen Abreife, eine gut erhaltene 
auseinrihtung, einzeln oder age 836 Ely- 
ourn Apde., im Bajenent, Yron 2j1m9 
_ Zu verkaufen: 2 gute Pferde, billig. 979 Milmautee 
Ave. vi—ja7 


3 Zu verkaufen: Ein gutes Pferd, Wagen und ‚Ges 
firr. 682 Paulina Str,, nahe Brigham Str. 
dimidofrfa8 


ee — — 
Seht hier! Feines neues Oak Side Board mit Spie⸗ 
el, 314. Gaſolin⸗Ofen mit Backofen. Schönes 4Stück 
arlor Set, 820. Bringt Baar. Muß verkaufen. 
106 W. Adam Str. modi? 


Zu verkaufen: Pferd, Wagen und Gejchirr. 3643 
Rincoln Str., Sefelt. modimi? 


"Zu verkaufen: Pferd, Wagen und Gefdter. 3643 
Rincoin Str., Seefeld. mobimi7 


u verkaufen: Gin gutes Arbeitöpferd, billig. 1540 
Milwaukee Une. fadig 


Zu verkaufen: Gin gutes Pferd. 179 Gornell Str. 
modimid 


u verfaufen: u. 25 Wheeler & Wiljon No. 8 
Nähmaihinen. Gute Gelegenheit für Schneider und 
Gloatmacher. Nachzufragen bei John G. Morpher & 
&o., 293 €. Divifion Str. fumodis 


Zu verkaufen: Pferd und Wagen. 164 Eryital 
Etr. ſamodis 


Zu verkaufen: Ein mittelgutes Pferd. 56038. Str. 
lamobi7 


n verkaufen: Für die Hälfte vom WWerthe, eine gute 
isbor, paflend für Grocerpftore. 397 Lincoln Ave., 


Janıodi6 ' 





Zu verfanfen: Eine Grocergeinrichtu jehr billig, 
wird aud) einzeln verkauft. 190 Genter Etr., s * 
amo 


————— 
Zu verkaufen: Ein gutes Pferd ſehr billig. 29 Wal⸗ 
nut Str. frowvjd 


Große Auswahl in» und ausländifder Singvögel 
orie alle Sorten Käfige uud importirter Samen. 
ed zu billigften Preifen. Sonntags offen. 104 
Blue Jsland Ave.‘ 5mailmtd 


Alle Sorten NRähmafhinen garantirt für fünf Jahre; 
Pıeiß von 810 Bis 835. 246 ©. Haljted Str., Goutene- 
niet & Sperbel. 15dec1j6 


Zu verkaufen: Große Auswahl von Saloom-Einric- 
tungen, vom Eleganteiten bi® zum Ginfadften, von 
allen Setys: aud werben folhe jehr billig auf Order 

emacht. ð Biiard⸗ und Pooltifce, neue und alte, 
ehr bilig. Kommt felber im die yactory oder ſchreidt 
ojtfarte und wir werden vorſprechen. Chas. Paffow 
Son, No. 862-870 Allport Str. nahe u —— 

mai 


Mafle Showeajes. see 


und 21. Str. 


Zu verlaufen: &ine 
EStr., Norbieite. 


Geihäftstheilhaber. 
ür ein 


— verlangt: ae ya ‚su ın 
irted, qutzchlendes Herren-flleibergeihr* 
—* —— —* mit -einem —— 
von 84000 jofort gelugt, Referenzen erbeten und ‚gegen. 
n. NR gu: 
108 Ranboiph —— 


Den.” Nüheteß zu ertragen bei Blaurod & 
Salut: Alleinftchender Mann will 8200-8300 und 
de —* 59 
a ar a 
Unterricht. 

mb Guitarrelin 

außer dem Haufe Prof. Alois 

nn ARE RENNEN none 

. Zither-Unterricht ertheilt in unb dem 
ah Sl. Goneriin and Mbien, >50 M- Snfen 


WERHIRFSSH 


eribeilt in und 
290 
er, 290 Einbauru 


i 


. Gtehungen Inden: Männer, 


. Grundeigenthum und Säufer 


Prahtvolle Bauftellen] 


Sanfield anf dem Berge, Part Ridge, 
Rormwood Part, Maymoob 
und Melroje 
find die Shönften Vorftädbte von Chicago, zum Theil 
zur 134 Meilen von E Stadtgrenze gelegen. Du 
Bauftellen find groß. zum Theil 50x150 Fuß. 


Preis don 8150 und aufwärtä 


Baarzahlung nur $10 bi 335, ber Reft in monatlichen 
Ubzaplungen von je 85 zu entrichten. 


: Freie Ercurfionen 
werben jeden Tag um 10 Uhr von der Office auf vunawf 
ftaltet und jeden Sonntag um 1 Uhr vom Wells Ste» 
Bahnhof der Nortyweitern: Bahn aus. — Um weitere 
Auskunft, Ortfafts-Karten und Fahrdillete wende 
man fid) an 
A. Sray, 
776. Elart Str. (1. Flur), gegenüber dem Court Haufe 
dido® 


u derlaufen: Bei 
Geo. Menger, Zimmer 46, 163 Randolph Ste. 


2 Stod und Bajentent Bid Wo us, 1371 8. 
Volt Str., in beiten Zustande. Brei . Beichte 
Bedingungen. 

2jtöd: Frame Haus, No. 322 W. Dibifion Ste., gu 
dem billigen Preis von 84000. 

Sitöe. Brickhaus, Preffed-Brid-Front, 4 Zimmer, 
gap Stall, Bot 50x147, bringt 877 Rent per at. 

zreis 99000. 

Atdck. Framedaus, an Keeneh Ade. 81400, 

Frame Cottage an Armitage ve, nahe ber 
„Almira*-Turndafle, Wafler im Haus, nur 31650. 

Yraıne Eottage, an Gajtell Ave, Pacific, Junction, 
fpott billig und auf leichte *4 

Großes 2itöd. Frame» Haus, Storefront, guter 

Stall, Lot 50x177, an Ballon Str, nahe Urmita 
Ade., in Almira, für den Spott-Preid don 83500, $1 
Anzahlung, Reft auf — Zeit 
zore — abanſia Ade., nahe Central 

art Ave., 81850 

Bauftellen in Niemand Subbivifion, nabe Parifie 
Junction, an Gortland Str., 400; Hamlin Üpe., 
Kidgeway Ave., 3400; —— Ade., 87235; und aufe 
— Kleine Anzahlung, Reft monatliche Abzah⸗ 
ungen. 

- Diefes find unbedingt die bilfigften Lotten in Almira 
und Pacific Junction. Nur 18 Minuten Fahrt auf des 
M. & St. Panl Bahn nad der Stadt. 

‚Geo. sung: 
‚_ _Sinmer 46, 163 Randolph Str. dmiO 
Ziweig-Office: 130 Armitage Ave., Ede bon Hamlin. 


Re} ein Örundeigentbumd-Ugent 
jeden Tag bört: 

Ihre Kotten find zu theuer, geben Sie mir eine Bol 
von 8550 biß 8600, nicht mehr als zwei BIods non 
Straßen» oder Eifenbahn, einige Blods von den dfs 


fentlihen Schulen, Kirchen und Büden, mit gute 
Waſſer und Seitenwegen. 


Gehtnad 
Roodi neuer Sale Diew Subbiptfjtiom, 
Ede Grace und Paulina Str 


Nehmt die Lincoln und -Ufhland Ave.ıGars, ober 
die Chicago, Northweftern Bahn nah Euyler. WUgent 
am PlatzeSonntag den ganzenTag u. jeden Nachmittag. 


M. J. Faherty & Go— Agent 


en, 
outbport und Addijon Ade. ijniwi 


Zu verkaufen: Eine Lot, billig, ein Blod vom Hum⸗ 
boldt Part gelegen. Nadhzufragen 
Str., oben. modı9 

a verkaufen: Ein jhönes jtödiged Wohnhaus, 
257 * Front Lot, 85000.00. 405 Wells, nahe Dipi⸗ 
fion Str. 23malıe 


Zu verkaufen: Eine Lot, bilig, ein Blod von Hums 
boldt Park gelegen. Nacgufragen 633 N. Haliteb 
©tr., oben. modi3 
Zu vertaufen: 90 Artefian Ave, Haus mit zwei 6= 

immer ylats, 83800, Werth $4500. Bowes & Sruite 
bant, 187 Dearborn Str. bimido? 
Zu verkaufen: Eine Lot an Dafley Uve., nahe Nort 
Ave. Nüheres 265 Wafhburn Ape., Körber. 


7 Farmen von 40 bis 240 Aderland für 820 baat, 
Reit an Zeit. P. Frenz, 907 Blue Jeland Ane, 0 


Zu verkaufen billig: 114 Bots (125x37%) in Perry 
Uve., nahe Addifon Ape., Lane Part, in pradßtvoller 
Lage. Gar3-Depot im nächfter Nähe, 8400 baar, Reit 7 
bei 6 Procent. Näheres bei Rohde, Staab & Bteifaen: 2 
18 Dearborn Str. - wi 2 


Billig! Billig! 2 Votten an Thomas Str., zwiſchen 
Robey und Dudiey. Zu erfragen beim Gigenthünter, 
123 Samuel Str. 28mailw? 


Bu verkaufen: Billig; Thöne 4«' ottaged an 


ginceln Etr., aa 4. und Str. Re $100 3 
Boäte, — — 


baar; 810 monatli x. m. 1 
; Imzljl 


Fe 


2959 Emerald Yve. 


A. Madſen. Grundeigenthum md Darlehen, 1248 
Milwaufee Ave. Zu verkaufen: Botten anf leichte Abe 
zahlungen. eis 275 und aufwärts, Miimanfee Une. 
und Jrving Park. 13ntailmt, bofadiO 


Geſchäftsgelegenbeiten. 


Candy ⸗Store und Candy⸗Factory. Beſte Ge 

ftraße der Nordfeite, feine Lage für Jce Cream. 7 

—— oder adreſfire 426 Varrabee Str., Furniture 
tore. bimid 


Zu derkauſen: 9750 Taufen einen 2 Seraati 


Zu verlaufen: Cine „Abendpoft".Route, fehr billig. 
Nachzufragen 4049 Yinderwmood Ave., nahe Arher Ude, 


Zu verkaufen: Meat Dlarket, gutes Gejdhäft, mit 
— ohne Stock. Unzufragen Franklin Str., = 
aloon. 


al m — — — — ——— — — 
Zu verkaufen: Gutgehender Gigarren», Sandy» und 
Toy Store. 210 W. Late Str. bimid 


Zu verkaufen: Billig, ein Saloon und * — 
haus wegen Geſchäftsberäuderung. 740 S. Halſted 
Str. dimido9 

Zu dertaufen: Ein guter Saloon. 316 Ginbousg 2 
Ave. 47 7 

Zu verkaufen: Ein Saloon in # 
ihaft, 31. Str. nahe Halfted. 8450; A 
auf 2 Meber & Schaad, 9 La Salle Etr., — 
merä : 


Zu verkaufen: Gute „Mbendpoft"-Ronte: 29 die 
—— Borzufprehen von 34 Nadmittags 358 b. 7 
e > u 


deuticher Nadbaze 
; 8800 Inar. Bien 2 


— 
J 


= verfaufen: Zwei erfte Klaffe Ed-Saloons. Nade 7 
zufragen 475 Sheffield Ave. Keine Agenten brauden 
vorzuſprechen. 

Zu verkaufen: Eine gutgehende Bäckerei mit Pferb 7 
und Wagen und guter Kundichaft und ein qutgehender 7 
Ed-Saloon ift preiswürdig zu verlaufen wegen 4 & 
gabe de3 Geihäfts. Nähere Ausfunft wird erteilt 7 
615 ©. Paulina Str., Ede Hafting Str. famodi? 

Zu verlaufen: Bäckerei mit Ofen, Milt Depot, 
Gigarren und Tabak, Notions, Toys, Stationery. 619 
garrabee Str. ljunig? 


Zu verkaufen: Grocery-Store, bilig; muß verfauft 
werben wegen Geichäftsveränderung. le Heine Str. 
und Armitage Ave. im 


Feet — 

Zu verkaufen: Eine Milhroute. 624 MW. 14. Sm 7 

famodid 

Zu verkaufen: 6 KRanıen Milch Route wegen Kranle 
beit. 571N. Paulina Str. 29malm 


Zu verkaufen oder zu bermietben: Ein Groc 
Geihäft mit Einrihtung. aud Wohnung dazu. 
108. Str. und Ave. 2. acgnfragen bei I ® 
Hiftre, 10801 Ave &., oder 106. Str. und Ave. R. 
Eolehour, ZI. 29maimif 


Zu verkaufen: Ein Feines Boardinghaug mit 
Zimmern. 146 W. Ban Buren Str. 2öma 





Yerztlihed. 


„olz1ol rei Bekenbtung terGenseetsna m nd 
u a 8 % er h 
Adams Or, &de Bart. Bon 12 biö 4; Sonntags v 


U 


ven beiher Geilecter 33* —* 
Tr r " 

Bernauer, 829 —. 21. Str, Ede Mobey. Gbenruil 

brieflidhe Gonfultatiom. — 251 


ar deutihen Eollegium für Medi 
nud Geburtshilfe, 52 Noble Str, am ME 
wanfee Ape. uud Gritterden Gtr., werben Siramfe 
den Nachmittag ee 


— — 
— 
—* 


Dr Hutchinfonin feiner Privat- Diipe 
125 ar St., gibz brieflih oder mü fc freien 7 
Rath in allen Ipecielien A.ut- oder Nerventrantheiten 
De. Hutdyinfond Diittel Zeilen Idmeil, bauerub und meik" 

eringen Koften. Syredftunden: 9 ——— supe 
Hagın. Sonntags 10 bi3 2 SZinmer 488 — 

850 Belohnung für von Hautk: 
heit, gramulirten ee che u oder Häman: 
rhoiden, deu Goliverd Hermi X 
die Schadhtel. 174 €. Madijon Sts, 


BER ler alien 
ufnahıne 
3 Etr., Hebamme Bornontel 


Vri m für Damen, bie ' 
Lang oh ahme von BYabied entittel! 
beit, 


aller Frauenfrantdetten; 
Gran dr. Egmany, SWR Adams 6L * 


Sean 5 


* 
nr; 
’ 

rs 


fun! 
— 
—— 


5 Abe Mahnung St und Ganener am 


2 


633 N. Halfted 





Anglaublic, 


J 


> Morgen, Mittwoch, den 3. Juni, und Dormerftag, Freitag und Samftag 


er. 


offeriren wir ein MWaarenlager von 14,680 Dollars, beftehend aus 


Schuhen, Stiefeln und Slippers, 


welches wir bei einem Concurs⸗Verfahren erſtanden haben und 


zu denkbar billigſten Preiſen verkaufen. 


Elegante Männerſchuhe, alle Sorten 


Zum Beiſpiel: 
und Nummern 


Groß und Klein ....... — 


verth *82.00. 


Damen Dongola⸗Knöpfſchuhe 


2060 Haar handgemachte 
Side Lace Schuhe ...... 


F Männer Falblederne Stiefel 


erth 82.00, 
$3.00 Union-Schuhe 


werth 82.50, 


fe 


u... .. 


Sehen ee BES 


werth von 81.75 bid $4.00, 


— Slippers zu Schleuderpreiſen. — Elegante Kinderſchuhe 
® Der Berfauf beginnt punft IH rihr Morgens, 


co. 


BORAX 


" Ahsolutely Pure. Full Weight 
uk YOUR GROGER FÜR uE 


Ilen B. Wrisley’s 


— 


N AN fr 
2 WU 8 ; 
Mer Sy 


u 7 
937 KR = 
WHEN, 


WASHBURN’S 
SUPERLATIVE FLOUR 


iſt bas beſte Mehl und ebenſo billig, als irgend eine 
andere Sorte. — Alle Grocers verkaufen es. — 


| 
WHITE ö 





Sebes Fat oder jeder Sad Mehl wird_in den berühms 

ten Wajhburn-Veühlen in Dernneapolis hergeitelit uud 

trägt den Namen bon 24jaljiadibo2 
WASHBURN CROSBY CO. 


iR Ulled andere iit nicht echt. 


' Kinder- Wagen, 


olinfere 825:-Magen Eoften überall 832, 
E. Die größte Auswahl von 
Rinder-Wagen, Zohrfiihlen und 
B Rohr-Zichaukelftühlen 
= Indet man in ben Chicago Willow & Rattan 
Works, Silo. 268 ©. Salited Ltr. No. 268, 
= Wir verkaufen Kinderwagen billiger, al irgend 
e: en in Chicago. Alle unfere Waaren find unjes 
Eigenes Fabrikat. Bitte jpret vor und über 
ugt Eud. PVergeßt nicht die Nummer 
Bss South Halsted Str, 
@de Harrifon und Blue Island Ave. 
E, — 14ſbamſadidos 
4 A ee TE TE Er Tu ‚ . 7 
DE bie KINDER-WAGEN.—L. 6. 
Sn Spencers Fabrik, 221%. Wiese 
diſon Str. Wir verkaufen direkt und 
A erſparen den Käufern SS ri38 an 
jedem Wagen. Mir zepariren, 
bertanfchen und verkaufen auf twü« 
hentliihe Abzahlungen. Bringt 
diefe Anzeige nit und Ihr bes 
Re tomeıt wit jedem Wager einen 
 hübihen Spiten-Sham, Fabrik auch Abends offer. 


I Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Yadion Str. 
Beim Eintauf vorm Gedern außerhalb unfere3 Dau— 
je8 bitten wir auf die Dieife C. E. & Co. zu acten, 
F Reliye die von und tommenden Süden tragen. 

CHAS. C. BILLETERS 

California⸗, Mifjonrie uud 

Ohio⸗ Weine 


85 Cis. die Callone, 


und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 


182 0. RANDOLPH STR. bidos1jg ‘ 
und 8011 WENTWORTH AVE. 


THE MeAVot BREWING CO, 


N Srauer von 
echtem Malz Lager-Bier. 
Offiee und Brauerei: 


J 2349 Scuth Park Ave.. Chicaao. 


F pwibmet jeine bejondere Aufmerfjanteit allen 
E Hronischen Krankheiten. Geheine Geichlehtö: 
Fand Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
e bösartige Geicjwire behandelt ohne Meier 
ind ode Verhinderung am Geſchäft. Con⸗ 
ultetion jrei. -139 ©. NRabijen Str. - 


— — — 


Maſſage und Heilgymnaſtik. 
Spezialität: Vertrummungen der Wirbeliäule und 
dere Deiormationen. Schreib» ud Diufiler 
ram gl; Dm. Madjen, Zimmer 400 410 Juter 
Drean Gebüude, Imasms 


) * 1 — — Mittel wirkt anfeh ge 
7 andwurm FReihardtı. — en 
Pan act: genau auf die Hausuunmer. | W.Hunzie St 


% 


bänder fauft man beimfyebritane 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 6Glart Sir., Ecke Madiſou. 


BÜRSCH, Optiker 


= umgezogen nad) 
— 103 Udamd Str.,. 


der Boito 
gegenüber, n 
Iey 8. Augen frei 
ur Bufsrebeurheit te 
ucht. N A 


ee >" — 


Kommt und feht den großen Schleuder-Derfauf bei 


A. WVeissenbach 


709 und 711 S. Halsted Sir.. Ecke 18. Str." 


dimidoir2 


Fl r 2 ifi der Gefundheit de& 

Rx; de menſchlichen Syſtems 

im Allgemeinen ſehr 

gefährlich. Leider wird 

auf den Zuſtand des 

Blutes, welches den 

ganzen Körper ernährt 

und erhält, oft gar zu 

BR wenig Aufmerkjankeit 
verwandt. 

i 5 Der. lange Winter 

= namentlih verarmt 

nnd dad Blut, weshalb man 

aud) beim. Beginn der wärmeren Jahreszeit jo 

müde, Mnatt und ficherig fühlt. 

Schlechtes Blut verurjaht Efrepheln, 
Flechten, Mrebs, Hantjuden, Geldiwüre, 
iynyilitiichen Rheumatismus, Fieber, Schwins 
bel, Kopfigmerzen u. |. m. 

Ale diefe Uebelitände werben burdh den 
Gebraud) ter 


‚Sieben tränter Biller:Tropfen 


| fehnell umd ficher geheilt. Sie find ein wahres 
| bentiches Hausarzweimittel, weldes von dem 


berühmten tHüringifchen “Arzte Brof. Dr. 


J. Klotzbach nach langem tief-wiſſenſchaftlichem 


Studium ſchon vor 80 Jahren aus rein 
pflanzlichen Beſtandtheilen zuſammeggeſetzt 
nnd mit dem größten Erfolge angewandt 


wurde. 


Die Sieben Kräuter-Bitter-Tropfen ſchei— 
den alle Unreinlichkeiten aus dem Blute, un 
zwar durch den Stuhl, die Haut, die Leber 
und die Rieren. Die letzteren Organe werden 
gründlich gereinigt, gute Berdauung und 
ein regelmaͤßiger Stuhlgang wird geſichert. 
Als Etürkuagsmiktel jind die Sieben Kräuter 
Bitter- Tropfen unibertrefflid). 

Taufende geben Zeugnig ihrer guten und 
ſicheren Wirkung. 3. B.: 

„Den Sieben Kräuter Bitter-Tropfen verdanke 
wih meine jegige Geiundheit. Drei Jahre lang 
„Ltt id an Appetitiofigteit und Geibjucht und 
„batte dAzu bösartige Geihwüre im Gejigt. Die 
FAerzte ſchrieben dies ſchlechtem Ulute zu, aber ic) 
„Lonute feine Kur finden. ULB ich aber von dei 
„eben Aränter Pitter-Tropfen hörte, melde ich 


Und 


„on in meiner Heimath Fanute, dann fühlte ich | 
“ 


cher, dat ich damit furirt werden Fonnte. 
Jo geſchah es. est fanıı ich effen und Ichlafen 


„und jebe jo gejund aus, ald da ich zuerft von. 


Achtungẽe voll 


Deutſchland kam. 
Kärl Birker.“ 


Evausville, Ind. 
Eine ausführliche Gebrauchs-Anweiſung be—⸗ 
gleitet jede Flaſche. 


Preis in allen Apotheken 50 Cts. 


lapromondidoſa. 


186 S. Clark Str., Chicago, Ill. 
Etablirt feit 1851. 
Der alte und bewährte \ 


Arzt und Wundarst, 3 


er 
behandelt no und ftet3 mit größter Gejchid- 
lichkeit it. Deftemn Erfolg alle geheime, ner: 
Döje, droniiche und private Krankheiten 
beider Gejlechter. Goufultation periänlidh | 
oder brieflich in deuticher oder engl. Sprache 
wuentgeltiih und geheim. Gtunden von vo bis 
6.80, Mittmoh und Sonnabend bou.8 bis 8, ; 
Sonntags von 9 bid 12. 


F.D. CLARKE, M.D., 
Spezial-Arzt für Haut, Blut, Gefchlehtö- u. 
| Frauen⸗Krautheiten. 
186 Cü» Glarf! Str., Chicago, ZU. 


SDR. DANIS, 


msn 166 W. Madisen St, Chicage, IL, 
Der große Wurzel: und 
Kräuter: Spezialitit, 
turirt alle: Krankheiten dee Blutes, ber. Haut, des 
Gehirns, der Augen und Chren, des Heljes und ber 
Runge, Natarch, Herz und Leber-Xeihwerven, ſowie 
alle Keanlheiten des Nerven-Syſtems, Gedächtuiß⸗— 
ſchwäche und Energieloſigkeit, Zurückgezogenheit und 
alle empfindlichen, ernſten und hartnäckigen Leiden 

werder ſchnell und dauernd geheilt. 

Conſultation auf brieflickm Wege oder in der 
Office frei. Schickt 10 Ets. in Brieſmarken ein für 
den Geſundheits-Weqweiſer. Dificeftunden von 9 Ühr 
Vormittags Did 9 Uhr Abende. 

ED Deurich geivrchhen und geichrieben, 


Trunkenheit 


und Gewohnbheits-Trinfen, 


Inder ganzen Welt giebt ed uur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Npecilie. 


Es fan aud in einer Tafje Kaffee oder Tbes, oder 
im einem audern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient diefes orig, wer mothmendig. Es 
wirkt itets, Sin 48 Serteir enihaltendes Buch jrei au 
baben bei Dale & Scmpid, Druggifien, Elar! und 
Madiſon Str., Ehicagu, Js. 2 


Goufultirt den alten Arzt 
edv 2 m 9 





Tr teren 

rit, Fr ” 

" Er BD. Wadiion &Str., Ede Hals 
. e ä 


ahne ———— ausgezogen. 
Feine Füllung 50c. 4. uf⸗ 
Ändigite ee: fie 
te Zehnärate. 13mıi 


ſted. 
Beſto SSiſJe S Did $10. 
— Die gröte u. voliſt 
bisagos. Seine Schüler, nurgeprü 


rg Dr. Julius Dittmann, 
N Deiiticher Sahnarzt, 


‚J113 2. Mapdifon Eir. 
er &ir, } Zimmer 6. 


Dr. C. SCHROEDER, 


4183 


ilwaukee Ave., 
Ede Sarpenter Str. Belle Gepiife 5-8 Dollark, 
ühne dynerzlos 


8 gezogen, feine Yülung don 50€ 
und aufwärts. Belle Arbeit garantirt. 4julj5 


Dr. EMRICH. 
Spezialität: Frauen und stiuderfrankheiten, 
Sprebftunden: 8—9 Borm., 1-3 und 6—7 Nadın. 
4657 W. CHICAGO AVE,, &de Ajhland Ave. 
Zelcphon Ro. 7250. Zjeptlj 





Grzähfung 
(27. Fortjegung.) 


Sie, war deshalb auch entichloffen, 
Jeanne zu jchaden, falls jich eine Mög- 
lichkeit dazu-böte; ein Veriprechen, das 
fie daran hindern Fonnte, hatte jie ja 
nicht gegeben. Und jedenfalls jollte die 
Dörflerin ihr nicyr fortdauernd den Weg 
zu Aftens Herz verlegen. 

Alten ließ unterdejlen, unflug wie ein 
Mann, ihre Leidenschaft auf fich wirken. 
„Ih möchte willen, was an ihr ift,* 
dachte er, „mehr gewiß, als id) anfangs 
glunbte. Muth, Energie, Feitigleit des 
Gmpfindens fcheint fie zu haben; aud) 
Klarheit in’beiden. Ich bin neugierig, 
tiefer in ihr Jimeres zu jehen. Wenn 
ih von ihrem Aeußeren darauf 
ſchließen läßt, muß manches feſſelnd an 
ihr ſein. Denn ſie iſt zwar nicht hübſch, 
wohl aber unbeſtreitbar in Vielem an— 
ziehend. Eine imponirende Erſchei— 
nung, pikant, ſchon dadurch, daß ſie es 
wagt, immer bis an die Grenze des Er— 
laubten zu gehen — niemals darüber 
hinaus. Schließlich kann ich ſie ja öfters 
beſuchen. Es wird hier langweilig ge— 
nug werden, wenn wir nicht bald anfan— 
gen, die Einnahme der capitale de la 
civilisation ernſt zu betreiben.“ 

Was war das für ein bunter Wimpel, 
der da auf dem Wall des Bicetre wehte? 
Er war jonjt dort nicht zu fehen.... 
Aiten erinnerte jich gehört zu haben, daß 
vor dem Ausfalle des 19. Septembers 
ein foldyer Wimyel auf der Feite aufge: 
bit worden war. Er hatte Damals den 
außen liegenden Truppen und Freiichärz 
lern ein Zeichen gegeben, ji mit Den 
Ausbrehenden zu vereinen, Sollte die 
Berrannung der Yeitung das Zeichen 
wiederholen und aljo die Freundlichkeit 
haben, gleichzeitig den Deutfhen War: 
nung zu geben? 

Alten vergug Natalie und Jeanne 
und vitt Schärfer, um fofort mit den Sei— 
nen das Signal zu bejprehen und alle 
Vorbereitungen zu iveffen. 

An der Nah ihoen kam der Befehl, 
fi in Gefechtsbereitichaft zu halten, und 
am nächſten Tage kämpfte man um 
"Hay. Die Bayern im Verein mit den 
Preufen behaupteten es und trieben die 
Ausgedrochenen zurück Der Ausfall 
bette alfo. weiter nichts zur Solge als 
viel unnüses Blutvergiegen. 

Alten war umverwundet geblieben, 
aber eine große Unruhe quälte ihn. 
Gr hatte. jagen hören, an dem. Ge: 
fecht hätten fi) auch Freiſchärler be— 
theiligt. Daß die geflüchteten Bewoh- 
ner von Belle Fontaine uiter ihnen ge= 
wejen, jchien außer Zweifel. Db aud) 

Als er beimfehrend über 
das Gefechtäfeld ritt, gejchah es in der 
unheimlichen Furcht, plötzlich das jchöne, 
bleiche Geſicht mit den dunklen Augen 
vor den Hufen ſeines Pferdes aufragen 
zu ſehen. Das blieb ihm erſpart, er 
hatte aber zu Hauſe noch nicht eine 
Stunde Raſt gehalten, als er den Befehl 
bekam, ſich in das Feldlazareth No. 105 
zu.begeben. Sein General warte dort 
auf ihn. 

Er traf den Kommandeur in einem 
Raume, in welchem Verbandzeug, ärzt— 
liche Juſtrumente, zerſchnittene Uniform— 
ſtücke und Blutlachen bezeugten, daß er 
als Nothplatz für Operationen benutzt 
worden ſei. Der General war, als 
Aſten eintrat, mit einem Hauptmann 
in den Vorraum allein. Er entließ die— 
fen alsbaid und betrachtete Aften mit der 
Inurrigen Miene, welche durch fein 


| bloße3 Grideinen Lbervorzurufen der 


junge Major gewohnt war. 

„Ih Habe eine dienjtlihe Frage an 
Eie zu richten. “ 

Der Major ftand ohne zu zuden und 
fah gerade in die ftahlicharfen Augen. 

„Sie haben Beziehungen zu einer 
Franzöſin, einer gewiſſen Jeanne Beau— 
villiers. Das Mädchen ſteht im Ver— 
dacht, ſich an einer Verſchwörung von 
Freiſchärlern betheiligt und geſtern in— 
mitten der letzteren in das Gefecht ein— 
gegriffen zu haben. Was wiſſen Sie 
davon?“ 

„Alſo doch! verwünſcht!“ dachte der 
Angeredete. Er erwiderte: „Nichts, 
es ſei denn, daß die Freiſchärler 
Anſtrengungen machten, das Mädchen 
für ein Zuſammenwirken mit ſich zu 
gewinnen; aber in ſo planloſer, in's 
Unbeſtimmte zielender Weiſe, daß der 
Verſuch ganz ungefährlich ſchien.“ 

„Er ſcheint doch ſchließlich plan— 
gerräk ausgeführb worden zu jein, da die 
Bande den Ausfalle von heute früh ent- 
gegengefommen jt. * 

„Wenn dies gejchehen ift,. fo wird 
es Zufall gewejen fein. Daß Verbin: 
dungen von Freifhärlern in hiefiger 
Gegend vorhanden, habe ich bereits ge: 
meldet, daß Diejelben ji an jedem 
Kampfe ansfallender Parijer Truppen 
betheiligen würden, wird daher jtets zu 
erwarten fein, * 

„Unter der Führung dieſes Mäd— 
chens? * 

„Sch weis von nichts. “ 

Das graue Gefiht nahın einen noch 
Inurrigeren Ausdrud am und fein Träs 
ger fchritt zu einer Thür, rief etwas 
hinans und kehrte zurüd. 

Gleich darauf: rig ein Lazarethgehilfe 
die Thür auf und begleitete eine frauen: 
geitalt herein: Jenune.... Die mäch— 
tigen. Augen blidten voll: ftarren 
Schredens, medufenhafter ‚denn je; 
Schulter und Arm der linken Seite be: 
dedten blutbejprigte Tücher; der Mund 
war fchmerzhait zufammengepreft und 
blaß. Gin leijer Yaut entglitt ihm, als 
fie Aiten entdedte: „O, mon Dieu!“ Und 
die Lider janten in der Bewegung furdt: 
famer Abwehr, jenes Sichverfgließens 
vor allem Liebfamen und Unliebjame:, 


4 welches der Deutjhe jo oft an ihr ge: 


fehen. - 

ie grauen Augen des Generala 
wanderten. eiftig ‚von  letterem zu ber 
Erbleichenden.. . Kaum eine Sekunde 


‚lang, denn fie verfuchte ein paar Schrit= 
I te, mäahlte und fiel. Der Lazaretth: 


gehilfe ergriff jle und bettete fie auf ein 
Bund a ba8 an der Wund aufge: 
fhüttet wär. ie lag regungslos; das 
Wi — jetzt völlig leichen⸗ 

bleich, kein Hauch beweg 
un? ‚Gilen Sie ihr nicht zu Hil- 


te e8 mehr. 


von Gräfin M. Benfersing. | 


Pr fragte 
ur. > * 

„I glaube, die Hilfe eines Arztes 
wirh. ihr fein,  eirfgeguetz 


Alten fühl. —— 
„Aber die Ihre vielleicht erwünfchter. * 
Der Major blieb in militärifcher 

Haltung ſtumm jtehen. : 
Wieder fragte fpöttifch fein Kamman- 

deur: „Worauf warten Sie?“ 

„Auf Em. Ercellenz weitere Befehle. * 
„Ich habe keine. Thun Sie, was 

Sie woͤllen.“ 
„Dann erlaube ich mir, mich zu em⸗ 

pfehlen.“ 
„Was? Ohne nur abzuwarten, ob die 

Unglückliche todt oder bewußtlos iſt?“ 


ten nehr und mehr ortichritte ge 
Es gelaung, durch fortgeſetztes 


SL 


— 


* — ft it die 3 5* 
des Himmels. Dieſe Kunſt der 
tograbhle hat ia den 


Experimentiren die Lichtempfindlichkeit 
der Platten zu einer faſt unglaublichen 
Feinheit zu ſteigern. 

Der Blitz, dos Aufdämmern eines 
Nebelflecks in der unberechen baren Ent⸗ 
fernung von Dekaden ven Lichtjahren — 
die Photographie der Gegenwart zeich⸗ 
net dieſe Eindrücke mit objectiver 
Schärfe auf die empfindliche Platte und 
verleibt ſie den Urkunden der Wiſſen⸗ 
ſchaft ein. Jetzt war es hohe Zeit, ein 


Ueber des Majors feierliche Dienſt- Unternehmen, das ſchon lange den 


miene legte ſich ein Schatten. 

„Bielleiht wäre erſteres beſſer, wenn 
die Unglückliche wirklich verleitet worden 
iſt, an dem verbrecheriſchen Treiben der 
Freiſchärler theilzunehmen. Wenigſtens 
wüßte ich nicht, was ihr dann Beſſeres 
zu wünſchen wäre.“ 

„Holen Sie einen Arzt,“ herrſchte 
der General den Lazarethgehilfen an 
und fuhr dann nicht viel freundlicher 
fort, ſich wieder dem Verhörten zukeh— 
rend: „Sie ward auf dem Schlachtfelde 
gefunden, verwundet und infolge ſtarken 
Blutverluſtes ohne Beſinnung. Ob ſie 
zufällig dahin gerathen und dabei ver— 
letzt worden iſt, oder ſelbſtkämpfend ein— 
gegriffen hat, iſt, da ſie jede Ausſage 
verweigert, noch nicht feſtgeſtellt.“ 

“stieg Aſten unwillkürlich 
erleichtert aus, und die Excellenz knurrte: 
„Hin .... Alſo doch nicht ohne jedes 
menſchliche Fühlen.“ 

Des jungen Majors Geſicht legte 
abermals ſeine ſteife Dienſtmiene an, 
und da ſein Kommandeur ſich abwandte, 
legte er die Rechte vorſchriftsmäßig an 
ſeine Mütze, doch der Vorgeſetzte rief 
rauh: „Warten Sie! Ich habe Ihnen 
noch etwas zu ſagen.“ 

Schweigend blieb Aſten wieder ſtehen. 

„Maͤchen Sie ſich bereit, Ihre Schwa: 
dron auf kurze Zeit zu verlaſſen. Der 
Adjutant des Fürſten B. iſt verwundet 
und dienſtunfähig. Se. Durchlaucht 
baten mich, ihm einen geeigneten Offi: 
jier zum Grfab zu nennen. Ich werde 
Sie in Borjhlag bringen. Werden Sie 
betätigt, jo fommen Sie nad dem Nor: 
den von Paris. Durhlaudht werden in 
diejen Tagen die Gernirungsfette dafelbit 
in Augenjchein nehmen. * 

„Zu bejehlen, Em. Ereellenz, und ich 
erlaube mir, ganz gehorjanjt zu dan: 
ten. * 

Ein unverfennbarer Ausdrud freudi- 
ger Ueberrafchung verflärte die- Dienit: 
miene bei Ddiefen Worten, und feine 
Spur eines Bedauerns dämpfte ihn. 

Se. Ercellenz bemerkte e8 und e8 be- 
friedigte ihn. 

Der Major ging. Im Hinausſchrei— 
ten ‚warf er nodh einen Blif auf 
Seanne. Sie lag lebios und. bleich da, 
wie ein jchönes Marmorbild, beffen 
edlen Zügen ein Ausdrud jtarren Wehs 
aufgeprägt war. Blieb wirklich keiner 
jeiner&edanfen bei ihr zurüd? 

„Die Weiber hängen an ihm, ‚wie fie 
an jeder leihlich ausjehenden, bärtigen 
Frage hängen,“ dachfe der General, 
„aber er jchert jicy int Grunde den Teufel 
um fie. Nun, bejjer immer, man bringt 
ihn von ihnen weg.“ 

„Wenn ich jo fortfahre, fein Mikfal- 
len zu erregen, verlaffe ich Frankreich 
als General,“ jagte fi Aften. „Aber 
die Sorge für mein Fortfommen, die 
er diesmal bethätigt, ijt mir Doppelt an- 
genehm. Fort von diefem unglüdlichen 
Mädchen, das fich nicht „retten lafjen 

i Wenn ſie denn doch nicht auf 
mich hört, iſt mir's lieber, ich komme 
gar nicht in Gefahr, ſie nutzlos zu war— 
nen oder zu ermahnen.“ 

Im Laufe des Tages "erkfundigte er 
fih nad) ihr. Sie war in's Leben zu: 
rüdgefehrt, befand fi leidlich;' ja, ihre 
Berwundung follte nicht einmal gefähr- 
lich fein. Mber jie fiel bei. jeder Erre— 
gung in eine jener tiefen Ohnmachten, 
in welcher man fie auf dem Rampiplage 
gefunden hatte, und der Arzt erklärte, 
ein Zuſtand abſoluter Ruhe ſei nothwen— 
dig, ſollte ſie hergeſtellt werden. Als 
Aſten Belle-Fontaine verließ, hatte er 
eine Wiederholung jenes Gefühls ſeeli— 
ſcher Befreiung, das er bei der erſten 
Mittheilung von ſeiner bevorſtehenden 
Entfernung verſpürte. 


(Fortjegung folgt.) 
Die Bhotsgraphie de Himmels. 


Eine der großartigften. Errungen: 
[haften der Neuzeit ijt jedenfall das 
BWeltbürgertdum, die gemeinjame ver- 
brübderte Arbeit der Wijjenihait. Be: 
gründet durd) den großen Aleranter v. 
Humboldt, der durd) jeinen Einfluß und 
jeinen Feuereifer die. jeht den ganzen 
Erdfreis umjpannenden und telegra- 
phiich unter einander. verbundenen me- 
teorologiihen Stationen in’3 Reben rief, 
bat jeitdem das einmüthige Zujamnen- 
arbeiten der wifjenichaftlichen Anftitute 
aller Nationen immer mehr an Stärke 
und Blanmäßigfeit gewonnen. Diejtets 
wadhjenden und ji in’s Riejenhaite 
vergröpgernden Aufgaben der Willen 
ichaft haben bald der Erkenntuiß Gel⸗ 
tung veridafft, daß das Reben tes Ein» 
zeinen eine viel zu Turze Spanne Zeit 
ift, um auch) nur eine einzige jener Auf- 
gaben zu bewältigen. 

Nur aus unendlich vielen Beobad- 
tungen lajjen fich allgemeine Gejeße her- 
leıten, und. dieje Beobadtungen müſſen 
unter den verjdiedenjten Verhältnifjen 
und Bedingungen ftattjinden. Nur in 
der Beichränfung auf ein einziges Ar- 
beitsjeld fann Gropes geleiftet werden. 
Su diejer Ueberzeuguug: ift der groje 
Bund der Gelehrten: aller Länder ge 
jhlofien, erdaben über die lächerfichen 
nationalen Vorurtheile “Die wahre 
Biffenicaft ijt tosmopolitifch, und. hat 
auch die Feuerprobe des framzöfiich- 
deutfcien Krieges fiegreich. beftanden. 
Nur undeutlic und verworren * in 
das ſtille Studirzimmer des mit dem 
Ordnen und Sichlen ſeiner Besbachtun 
gen befchäjtigten Gelehrten der 

Zeltgetümmels und MWMaf 
Flirt. Dos Suchen der Wahrger 
böchjiten Probleme der Menf 
—— Be, a 

neuejten und gi 


— 
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Forſchern vorgeſchwebt, in's Leben zu 
rufen. Das Organiſationstalent des 
engliſchen Aſtronomen Iſaac Roberts, 
welcher ſelbſt als praktiſcher Photograph 
des Sternenhimmels die ſchönſten Er— 
folge aufzuweiſen hatte, verbunden mit 
ſeinem vor Kurzem verſtorbenen Freunde 
de la Rue, ſchuf einen Bund der Aſtro— 
nomen aller Länder und aller Zonen, 
weiche ſich vereinigten, eine Himmels⸗ 
karte im größten Maßſtab, d. h. ein—⸗ 
ſchließlich der Sterne zwanzigſter Größe, 
mittels photographiſcher Aufnahme her⸗ 
zuſtellen. Man theilte das Himmels⸗ 
gewölbe in Zonen und Sectionen ein 
und überwies jeder Sternwarte einen 
beitimmien Abichnitt al3 jpecielle Auf: 
gabe. Die Schwierigkeiten, die fflh der 
Bewältigung diejer Aufgabe entgegen- 
ftellen, jind fehr bedeutend, Einmal 
handelt e3 ji) um die Herjtellung und 
Beihaffung der nöthigen Apparate, 

Die handwertsmäßige Bhotographie 
kommt den Aftronomen hierbei wenig 
oder gar nicht zu Hilfe. Seit der Ver- 
breitung der Rhotographie ijt Die fabrif- 
mäßige Heritellung der Platten zur Re: 
gel geworden. Der Burchichnitts: 
photograph fcheert fich heutzutage ben 
Teufel um die optijchen Gejege, welche 
feiner Rurft zu Grunde liegen, ja, er 
verräth in Bezug auf die Chemikalien 
feiner empfindlichen  atten häufig ge: 
nug die gröbite Unwijjenheit. Die Fa- 
brifen jelbjt bejchäftigen nur routinirte 
Techniker, welche im hergebradyten Ge- 
leife fozufagen mit Scheuflappen vor 
den Augen weiterarbeiten und fich ab- 
folut nicht um die Kunft, der fie dienen, 
und deren Fortichritte befümmern. - St 
ift die Biflenjchaft auf ſich allein an- 
gewiejen, und muß die Aufgabe bear: 
beiten und felbjt löjen, die eigentlich der 
Bhotographie ;ufiele. 

Sie muß ji ihre Platten heritellen, 
muß bejonders präcije Linjen fdleifen, 
muß genaue Uhrwerke conſtruiren, um 
die Expoſition der Platten der jcheinba- 
ren Eigenbewegung des Firmaments 
auzumeſſen. Denn wenn man Sterne 
höherer Ordnungen, d. h. von abneh— 
mender Lichtſtärke, photographiren will, 
muß man die Platte länger der Ein— 
wirkung des Sternlichts ausſetzen, und 
da ſich das Himmelsgewölbe dreht, muß 
der Apparat ganz genau dieſer Bewe— 
gung folgen. Obenein hat Roberts 
jetzt die merkwürdige Thatſache mitge— 
theilt, daß unter ſonſt völlig gleichen 
Umſtänden bei gleicher Expoſitionsdauer 
die Reſultate verſchieden waren. Er 
erhielt nämlich auf eine beſtimmte Ab— 
gegrenzte Fläche in einer Nacht achtzig, 
ſpäter dagegen 200, ja 400 Sterne auf 
ſeiner Platte und zwar waren es ge— 
rade mondhelle Nächte, in denen die An- 
zahl beträchtlich ſtieg. 

Dieſe Erſcheinung bedarf der Auf— 
klärung und Correctur, denn es iſt 
ſelbſtredend die erſte Bedingung für 
das Zuſtandekommen einer Karte des 
Weltalls, daß dieſelbe in allen ihren 
Theilen abſolute Uebereinſtimmung 
zeigt. 

Die jheinbare ewige Ruhe des Fir 
fternhimmels hat fich vor dem durch: 
dringenden Auge der Forjhung in uns 
aufhörliche jinnverivirrende Bewegung 
aufgelöft. Unjere Sonne, einer der 
Heinften Figjterne, rollt mit ihren Pla— 
neten durch den Weltenraum, neuen ums, 
ermeßlichen Welten zu. Für die Orts» 
veränderung der Firfterne, ihren ge- 
genwätigen Stand wird die®Weltallfarte 
des neunzehnten Jahrhunderts für fom- 
mende Geſchlechter von unſchätzbarem 
Werthe ſein. RN 


Boll bis zum Rande 
des Vertrauens — die Herſtellet von 
Dr. Sage's Catarrh Remedy. Es iſt ein 
Glaube, der Geſchäft bedeutet, außerdem 
aber — iſt er durch baares Geld noch 
beſtärlt. Was ſie dir bieten, iſt kurz 
Folgendes: 8500 Belohnung ſetzen ſie aus 
für einen jeden Fall von Katarrh, den ſie 
nicht zu heilen vermögen. Sie meinen, 
was ſie ſagen. Sie laufen willig das 
Riſiko — ſie kennen ihre Medizin zu ge⸗ 
nau. Durch ſeine milden, jänftigenden, 
reinigenden und heilenden Eigenſchaften 
erzeugt es vollkoumene und permanente 
Heilungen der ſchlimmiſten Fülle von chro⸗ 
nijchen Katarrh im Kopfe. Solche fiu⸗ 
ben jeden Tag ftatt, wo alle anderen 
Mittel verfagten. E$ fragt fic nicht, wie 
ſchlimm dein Fall, oder wie lange derjelke 
bereit8 aufteht, du wirft ficher geheilt. 


Entweder bift dur defjen gewiß — oder 
aber der 8500. Beides zugleich Tann 


bir mid zu Theit werben, jedod) eutier 


üte-Derfauf 


— in — 


KAHN’ 
Putzwaaren-Geſchäft, 


5903 Blue Island Ave. 


Die allerneuefte Mode (Cliquot), elegant garnirt, für 


451.483. 


Spißen- und Erepe-Hüte, fhön garnirt, zu $2.00 aufwärts, 
Tam O’Shanters nur 


Seident 


TOCc. 


Bevenket, 


1.48 taufen einen $3.00-But 


— bei — 


IZLATrFHIN 


593 Blue Island 


9 Ave. 


137" Jede Dame, die diefe Anzeige mitbringt, erhält ein Gefchent. 


Almyug! | 


Keil & Hettich, 


Uhrmacher u. Juweliere, 


früher im Aſhlaud Block, 
find nad) 


65 E, Washington Sir. 


UMGEZOGEN, 
Sprechen Sie vor und Sie werden 
in der altgewohnten reellen Weije 
bedient werden. smafadidolm 


Eine vorzügliche gelegenheil 


zur Weberfahrt zwijchen Deutfchland und Ame- 
tifa bietet die allbeliebte Baltimere Linie des 


Norddentiien Lioyd. 


Die rühmlichjt bekannten, neuen und er: 
probten,;6000 TZon3 großen Poitdanıpfer diejer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwijchen 

Baltimore und Bremen ® 
Direkt, 
und nehmen Pafjagiere zu jehr billigen Prei- 
fen. . -&ute Verpflegung!  Größtmöglidhite 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Ein 
wanberer.auf der Reife nach dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden mit Moyd-Dampfern 
1,885,513 PBafjegiere 
glüdlich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit dieſer Linie. 
Veitere Auskunft ertheilen: 
A. Shumadgjer &Eo,,General:Agenten, 

.. No. 5 Sid Gay Str., Yaltimore, Md., 
J. Wun. Eſcheuburg, Gencral-Agent, 

No. 104 Fifth Ave., Chicago, Ill.,— 
oder beren Vertreter im Inlande,; Zjanlj2 


Spree. Havel, 
3 Rorddensfher Lloyd 
Schnuelldampfer⸗Linie 


{ BREMEN 
NEW YORK. 


Kurze Meifegeit, 
Bilige Preife, 
Gute Belöftigung. 


OGELRICHS & CO, 
Ko. 2. Borling Green in New HYork. 


9. Glauffenins & Eo,, 
General-AUgent für den Weiten. 
80 Flfiy Nos., Giicago. 


Schiffskarten 


von und nach EUROPA 
Hilliger als irgend eine andere Agentur. 


BEP” Geldjendungen "TE 


püuttli) uud billig beforgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


Beneralstfgenten. 


53 CLARKE STR. 


EI Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. I 


= 
3 
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Darlehen auf perfönl. Eigenuthum. 


Gebraucht Ihr Gelde 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
325 bis ð10 ooo zu den moglichſt riedr gen ſtaten und 
in fürzeiter Zeit. Weun Ihr Geld zu leihen wünſcht 
auf Möbeln, Wianos, Pferde, Wagen. Kutſchen, La—⸗ 
gerhausjcheine oder periöntihes Kigentsugi irgend 
welger Art, 9 verfäumt nicht, nad unjeren Yaten zu 
fragen, bevor Jhr eine Anleige.mast. 

Wir verleihen Geld,ohne baf e3 tn die Oeffentlichkeit 
kommt und beitreben us. tfere Aunden jo zu bedies 
nen, daß jie wieder zu nur? fommest, wenn fie eine ane 
dere Anleihe zu machen mwünjden. Wrteiben können 
auf beliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
voll oder theilweiie zu irgend einer Zeit gemacht wer» 
den, nad dem Belieben derYeibenden und jede gemachte 
Zahlumg vermindert die Köften der Aftleibe im Ber 
bältuig zum Betrage der Behlung. Es werben feine 
Gebüpren imBoraus abgezogen, fonbern Zhr befomimt 
den vollen Betrag ded Dariehens. 

Im Falle Zhr einen Reftbetrag auf Möbeln, Pianos 
ober — verſonliches Eigenthum irgend welcher 
Art ſchulden ſolltet, werden wir den ſelben abbezahlen 
und Euch ſo lange Friſt geben, als ihr wünſcht. 


Wir laſſen das ECigenthum in Euren Beſib. ſo da} | 


br den Gebraud) des Geldes jomohl als aud de 

igenthums habt. 
Adzahlungen machen und dadur 
leihe vermin dern könuut. 

Wenn Ihr Geld gebrauchen ſolltet. ſo wird es zu 
Eurem Bortheil fein, zmerit. bei und vorzujpreden, 
bevor hr eine Anleihe macht. 

Chicago Mortgage Loan Eo., 
86 La Selle Str., eriter Flur über der Straße. 


15.00 bis &5,000.00. 


Brauht Ihr Geld? IHrkönntes befom 
mer. Ambilligften Amihnelliten 


und ohne daß Ihr oder Exere — heine 

Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Pıanos. , 
— derjeiben. Ebenfo auf 
Lageriheine, Pelzwert, Schutudiacgen, Diamanten, 
oder irgrumd ein gutes Pfand, gu den bilfigiten Skaten 
und Yuterejien. Be ed zurüd, wiejhr 
tönntund ftelit die Sinfenzahlung ein. 


EB. BWalter&Go‘ 19maıjlı 
162 Waihington Etr. Zimmer 61 und 62 


— — ee] 
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Bedenket. daß Ihr zu jeder Zeit 
die Koſten der An⸗ 


Rechtsanwälte. 2 r 


% 


A 


1213 Zatouia vida. Maditon und Sa Galp Str. 


AHBETEIN BET; j a 9 1." Nulimbbohbsier.  -.  Yobn 8. Robgerk 


371 Latrabee Str. 


I | ge 


—* en 


ADOLPH TRAUB, | 


Jinanzielles. 


GELD 


fpart, wer bei mir Baffageiheine, Gajüte odee 
Zwiſchendeg, nach oder don Deniſchlaud kauft. 
W befördere Paſſagiere nach und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Roiterdam, Amſterdam, 
Havre, Varis, Stettin ꝛc. via New Mork oder 
Baltimore. Paſſagiere nach Europa hiefere mit 
Gepäd rei an Bord de3 Dampferd, Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa ftommen laljeın will, 
kanıt ed nur in feinem Interefie finden, bei mir fFreis 
karten zu löjen. WUuntunft Der Ballanicre in 
Chicago ftet3 rechtzeitig gemeldst. Näheres im ber 
GeneralsAgentur don 


ANTON BOENERT 


92 La Salle Str. 


EFT Ballmadıts: und Grbfhaitsfadgen in 
Europa, Golleftionen, Boitauszahlungen ꝛc. 
prompt bejorgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Leute, zu niebrigiten Zinfen, ohne Forte 

ſchaffung oder VBeröffentlihung, auf Mödeln, Pianos, 

Perde, Wagen, Wirthichaftd- und Laden-Eiurichtungen, 

Lagerhaus ſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 

[I Da8 einzige deutihe Geihäft 
in dDiefer Art. 


UNION LOAN CO,., 103 5th Ave,, 
= Zimmer ?2, 
Zwiſchen Madiſon und Wafhington Str. 


Central Trust & Savings Bank, 


Südoſi⸗ Ecke Waſhington Str. u. 5. Abe., 
CHICAGO. 


Eine, den Gejeßen des Staates entiprehend, incorpdge 
kirte, unter ftaatlicher Aufficyt ftehende Ya. 


Gapital $200,000. 


Bezahlt 4 Prozent Ipntereffen auf Spar-Ginfagen. 
Gppothefen auf Brundeigenthum übernommen ud vers 
kauft. Wechiel auf alle Hauptpläge der Welt Pas 
fageiheine nad und don Europa. Gejdhäfts-Eontl 
Spezialität. Omasınd 








Braucht Rhr Geld ? 


SH leihe Geld auf Möbel, Pianos, Fuhriverke w. 
f. w. und lajfe e8 in Eurem. Befig. Ebenjo auf Dia» 
manten, Uhren und auf erite and zweite Real Eftate 
Mortgages.; ch leihe mein Geld aus für Zinfen und 
will night Eur Saden. cd nehme niedrige Ziufen 
und bin coulant. Rüdzahlung nah Vereinbarung. 


ALPHEUS M. SMITH, INVESTMENT BANKER, 
Zimmer 716, Chamber of Gommerce Gebäude, 
Ede Waihington und La Salle Str. 





Household Loan Association, 
85 Dearborn Ctr., Zimmer 302, 
Geld auf Möbel, 


Keine Wegnahme; Leine Deffentlichfett oder Ver 
zögerung. Da wir unter allen Gejellihaften in dem 
Ver. Staaten das größte Kapital befigen, ja fünnen 
wir Euch niedrigere Haten und längere Zeit — 
als irgend Jemand in der Stadt. Unſere Ceſellſchaft 
it orgamifirt und madt Geichäfte nach dem Yauge 
jenfchartd- Plane. . Darlehen gegen Leichte wöchentliche 
oder monatlihe Nüttzablung nad Bequemlichkeit, 
Spredht uns, bevor Yhr eine Anleihe madt. Bringf 
Eure Möbel-Receint3 mit Euch. ljulg 

Household Loan Association, 
85 Dearbore Str.,” Zimmer 302. — Gegriüidet 1854 


Hört auf, Rente zu zahlen! 


Wir leihen 80 Prozent ded Werthe3 zum 
Anfaufe einer Lot oder zum Bau eine? Haus 
fes, löjen-aud Mortgages ab, und rüdzahe 
bar mit 89.50 per Monat an je 81000 Ans 
leihe, Zinjen inbegriffen. 2jalj 


The North American Sarings_Ass’n., 


Commerce Building, vis-a-vis Board oi Trade, 


Sichere Geldanlagen. 


Erite Hypotheken zum Verkaufen Hand. 
Gelder zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 


BDollmahten! Teiniehung vor 
Baflage- Scheine Fam 


Bilige Preife, gute Bedienung garantirt dur 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 &. Randolph Str; 
Sonntag offen von :0—12 Uhr. 2lapijbdjal 


H50,000 


in beliebigen Summen 


sn verleihen! 


| gegen gute Sicherheit auf Grundeigenthum, 


Rohde, Staab & Fleischer, 


78 Dearborn Str. 


Geld zu verleihen 


in größeren und fleineren Summen auf irgend melde 
Bar Sigerpeit, wie Laaerhausiceing,- erfier Clafic Ges 
chaftspapiere uud dewegliches Cigentunm, Grunde 
eigenthum. Hopotheken. Yauvereind-Aftien,. Pferde, 
Bagen. Pianos. Möbel tc. Ich verleihe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen mach Beliebeu. 
zadlbar ratenweiſe. auf mouatliche Abzahtung wer 
gerpünfcht und Zinfen bemgemäg verring:rt. Alle Ges 
Thäfre untsg Bert yiyiegendeit abgeiwidelt. - Bitte beiu- 
ben Sie mid) ober jchreiben Sie wegen. näherer Aus- 
tanft oder weroeu Jemand zu Ihnen fchiden, 5 
94 La SalleStr, Zimmer 35, Telephon 1275. 


LIPMAN’S Leih-Ofice, „Inter Dtean“-Ge 
bäude, 99 Mabdilon St: ; Privat-Eingang, 130 Dean 
born Str., leibt Ewh irgend einen Betrag auf alle 
MWerthgegenftände; verfallen: Uhren und fetneDiaman« 
ten zu verlaufen, billiger als jonft; Baarzahtung für 
altes Gold und Silber; Uhren und Schmudiaden te» 
parirt; im Feiner Derbintung mit fogen. anortgage 
Gompanies; Geihäfte dertrauiic. 15n,bidoja.1j6 


Geld zu verleihen! 

Auf Ehattel uud andere Sicherherten. Ehrliche Ber 
handlung; teme Oeffentlicfeit. Sprebt vor bei ber 
MUTUAL MORYTGAGE & LOAN- 00. 

R. 35. 164 Waibington eır. 


Geld zu verleihen 
* MELMS, 1787 Müwaukee Ava 
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